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Das Gerüst erreicht noch diesen
Monat die neunte Etage
Stadt saniert bis kommendes Frühjahr den Rathausturm

 Eingerüstet.  Eingerüstet.  Eingerüstet.  Eingerüstet.  Eingerüstet. Der Rathausmann hat sei-
nen Platz im Stadtzentrum verlassen und
unterzieht sich einer Kur. Wenn er zurück-
kehrt, soll er ein renoviertes und sicheres
Haus vorfinden. Die Stadt will den Rathaus-
turm bis zum Frühjahr sanieren. Voraus-
sichtlich im Oktober steht das 53 Meter
hohe Gerüst. Wenn es fertig ist, reicht es
bis zu den Balkonen im 9. Obergeschoss

Ratskeller so schön wie
vor dem Hochwasser
Der Ratskeller ist wieder so schön wie
vor dem Hochwasser. Am 22. Oktober
werden die Leistungen abgeschlossen.
Dazu gehören Gussasphalt-, Sand-
strahl-, Elektro-, Parkett-, Fliesen-,
Putz-, Trockenbau-, Maler-, Tischler-
und Abbrucharbeiten sowie die Erneu-
erung von Heizung, Lüftung und Sani-
tär. Eines fehlt noch: das Mobiliar. Die
Einrichtung des Ratskellers bleibt dem
künftigen Nutzer vorbehalten. Das Lie-
genschaftsamt verhandelt derzeit mit
möglichen Betreibern.
Das Hochwasser im August 2002 rich-
tete erhebliche bauliche Schäden im
Ratskeller an und zerstörte die Gast-
stätten- und Küchenausrüstungen fast
vollständig. Der Schadensumme be-
trägt insgesamt rund 880 000 Euro.
Die Sächsische Aufbaubank bewilligte
die komplette Förderung aus dem Hoch-
wasserhilfsfonds der Bundesregie-
rung.
Bereits im Januar 2003 beauftragte die
Stadt die Firma DIW – Dresdner Indus-
trie- und Wohnungsbaugesellschaft
mbH mit Sitz in Kamenz mit Leistun-
gen, die die weitere Schädigung der
Bausubstanz und baulichen Ausrüs-
tungen vermeiden sollten. Diese Firma
erhielt auch den Zuschlag für den zwei-
ten abschließenden Bauabschnitt.

Die Brunnensaison
geht zu Ende
Das Grünflächenamt bereitet bis Ende
Oktober die Springbrunnen- und Fon-
tänen auf die kalte Jahreszeit vor.
Der östliche Brunnen am Neustädter
Markt, 2002 vom Hochwasser stark
beschädigt, bekommt noch in diesem
Jahr neue Schalt- und Steuertechnik.
Bevor er aber wieder in Betrieb genom-
men werden kann, müssen neue Roh-
re und Düsen ins Wasserbecken ein-
gebaut und das Brunnenbecken saniert
werden. Das Grünflächenamt benötigt
dafür noch ca. 250.000 Euro und sucht
einen Brunnen-Paten, der die Sanie-
rung ermöglicht.

Hilfe für jugendliche
Drogenkonsumenten

Hilfe zur Selbsthilfe erhalten jugendli-
che Drogenkonsumenten  am  18. und
19. Oktober, jeweils von 15 bis 19 Uhr
im Haus Wiener Straße 41. Die Jugend-
und Drogenberatungsstelle und die
Jugendgerichtshilfe beraten auch alle
anderen Interessierten.   Seite 8

Fritz-Foerster-Platz
neu gestaltet

Der Straßenasphalt auf dem Fritz-
Foerster-Platz ist neu, auch das Pflaster
auf den Geh- und Radwegen, die
Straßenlampen und die nicht sichtba-
ren Erdkabel. Die Stadt hat den Platz
im Verlauf der Bergstraße als Zubrin-
ger für die A 17 neu gestaltet.  Seite
3

Hochwasserschäden:
Vielerorts wird gebaut

An vielen Stellen, fast in allen Stadttei-
len, rückt die Stadt den Hochwasser-
schäden vom August 2002 zu Leibe.
Gebaut wird zur Zeit auch in Pieschen
in der Leipziger Vorstadt, auf der Ostra-
Allee und am Elbe-Rad-Fußweg. Ein Teil
der Pillnitzer Landstraße ist inzwischen
fertig.  Seite  9

Auss t e l l ungen :  Auss t e l l ungen :  Auss t e l l ungen :  Auss t e l l ungen :  Auss t e l l ungen :  Werke jüdischer
Künstler, Plakate zur Männergewalt
  Seite 8

Hilfsangebot: Hilfsangebot: Hilfsangebot: Hilfsangebot: Hilfsangebot: Jugendprojekt auch per
E-Mail erreichbar  Seite 8

Verkehrsbau: Verkehrsbau: Verkehrsbau: Verkehrsbau: Verkehrsbau: Planfeststellung zum
Postplatz  Seite 10

Waldschlösschenbrücke:Waldschlösschenbrücke:Waldschlösschenbrücke:Waldschlösschenbrücke:Waldschlösschenbrücke: Petition zu
Bürgergutachten  Seite 16

Bausatzung: Bausatzung: Bausatzung: Bausatzung: Bausatzung: Graupaer Straße, Bors-
bergstraße  Seite 17

Weil die zum Ratskeller gehörende Küche
überbaut werden muss, ist ein relativ kom-
pliziertes Gerüst notwendig. Wegen des
desolaten Zustandes ist die Sanierung des
Rathausturmes     dringend nötig. Undichte
Stellen lassen Feuchtigkeit ins Mauerwerk
und zerstörten den Sandstein. Herabfal-
lende Stücke gefährden die Passanten im

Hof.  Seite 2 Foto: Füssel



14. Oktober 2004/Nr. 42

2

Dresdner Amtsblatt

Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag
am 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktober
Elsa Kunath, Leuben

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 15. Oktoberam 15. Oktoberam 15. Oktoberam 15. Oktoberam 15. Oktober
Kurt Behrenz, Cotta
Marie Gehre, Loschwitz
Margot Hannig, Pieschen
Erna Kappertz, Blasewitz
am 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktober
Dr. Ulrich Freimuth, Plauen
Karl-Heinz Schreiber, Loschwitz
Walter Sieg, Blasewitz
am 17. Oktoberam 17. Oktoberam 17. Oktoberam 17. Oktoberam 17. Oktober
Hildegart Behn, Prohlis
Gerda Friedrichs, Pieschen
Mathilde Reichart, Leuben
am 18. Oktoberam 18. Oktoberam 18. Oktoberam 18. Oktoberam 18. Oktober
Elfriede Aurin, Altstadt
Gertrud Reuter, Leuben
am 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktober
Margarete Bierbaum, Plauen
Adelheid Höll, Cotta
am 20. Oktoberam 20. Oktoberam 20. Oktoberam 20. Oktoberam 20. Oktober
Herbert Krögel, Altstadt
Ilse Riehmer, Altstadt
Alfred Wiesenberg, Prohlis
am 21. Oktoberam 21. Oktoberam 21. Oktoberam 21. Oktoberam 21. Oktober
Martha Schmidt, Plauen

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktober
Walter und Edith Nestler, Blasewitz

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 21. Oktoberam 21. Oktoberam 21. Oktoberam 21. Oktoberam 21. Oktober
Herbert und Elisabeth Müller, Altstadt

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktoberam 16. Oktober
Rudolf und Ingrid Kieslich, Klotzsche
Manfred und Christa Lauffer, Blasewitz
am 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktoberam 19. Oktober
Werner und Edith Haase, Cotta

Vom Rathausturm soll kein Putz
mehr fallen
Bauleute untersuchen auch die zahlreichen Risse in der Fassade

Wegen des desolaten Zustandes vom
Boden bis zu den Balkonen im 9. Ober-
geschoss ist die Sanierung des Rat-
hausturmes     dringend nötig. Undichte
Fugen zwischen den Sandsteinplatten
und dünne, durch ausgeplatzten Sand-
stein entstandene Stellen lassen derzeit
soviel Feuchtigkeit in die Fassade, dass
diese nicht mehr austrocknen kann.
Auch die eingelassenen Eisenteile und
fehlende Kappleisten an den Kupfer-
blechabdeckungen zerstörten den Sand-
stein.
Wiederholt brachen Sandsteinstücke
aus der Fassade aus, stürzten in den
Hof und wurden zur Gefahr für Men-
schen und Sachwerte. Besonders häu-
fig fielen auch Mörtelstücke heraus, die
nach dem Krieg unsachgemäß einge-
bracht wurden. Derartige Abstürze soll
es künftig nicht mehr geben. Die vor-
handenen Sandsteine sollen zudem er-
halten bleiben.
Darüber hinaus wollen die Bauleute
auch konstruktive Mängel beseitigten,

die vom Bau und Wiederaufbau nach
der Zerstörung im Jahr 1945 stam-
men. Dazu werden sie feststellen, ob
die vorhandenen Risse durch Kriegs-
einwirkungen (statische Risse) oder
Sonnenwärme und Grundwasser (dy-
namische Risse) entstanden sind.
Das Sanierungskonzept hat die Archi-
tekten- und Ingenieurgesellschaft mbH
Heidelmann & Klingebiel  erarbeitet.
Bauherr der ist das Liegenschaftsamt
und Projektleiter das Hochbauamt.
Bereits 1997 bis 1999 ließ die Stadt
die Fassade der oberen Etagen des
Rathausturmes sanieren, die Aus-
sichtsplattform im 12. Obergeschoss
sowie das Turminnere zum Teil in-
standsetzen und für Besucher wieder
öffnen. Die Plattform war zuvor jahre-
lang von der Bauaufsicht gesperrt. Re-
stauriert wurden damals auch die 16
Sandsteinfiguren auf der Balustrade.
Zwei Figuren wurden nach Kopien neu
hergestellt und mit einem Kran auf die
Aussichtsplattform gehoben.

Geplante Arbeiten am
Rathausturm

GerüstbauGerüstbauGerüstbauGerüstbauGerüstbau
(Fa. Peiniger RöRo Gerüstbau, Nieder-
lassung Dresden)

Natursteinarbeiten und Statische Si-Natursteinarbeiten und Statische Si-Natursteinarbeiten und Statische Si-Natursteinarbeiten und Statische Si-Natursteinarbeiten und Statische Si-
cherungcherungcherungcherungcherung
(Fa. Bamberger Natursteinwerke Her-
mann Grasser, Niederlassung Dres-
den)
■  Konstruktive Sicherung des Sand-
steinmaterials, Steinersatz und Ver-
fugung,
■  Entfernung von Eisenteilen, Ver-
nadlung usw. ist die Gebäudehülle zu
sichern.
■  Es werden rund 300 Meter Risse
saniert, rund 100 Edelstahlklammern
eingebaut und insgesamt rund 350
kleinere und größere defekte Sand-
steinteile durch neue ersetzt.
■  Reinigung von insgesamt ca. 4.500
Quadratmeter Fassade mit Heißwasser-
Dampfstrahl-Verfahren, ohne die dunk-
le Sandsteinfarbe zu verändern und die
Patina zu verletzen.

Putzarbeiten/MalerarbeitenPutzarbeiten/MalerarbeitenPutzarbeiten/MalerarbeitenPutzarbeiten/MalerarbeitenPutzarbeiten/Malerarbeiten
(Fa. Ingenieurbau George Bähr GmbH,
Dresden/Fa. Malerwerkstätten Heinrich
Schmid Radeberg)
■  Außenputz in den Anschlussberei-
chen des Turmes sowie diverse Innen-
putzarbeiten. Diese Flächen werden
malermäßig instand gesetzt.

KlempnerarbeitenKlempnerarbeitenKlempnerarbeitenKlempnerarbeitenKlempnerarbeiten
(Fa. H. W. Wachs, Dresden)
■  Die Fenster erhalten neue Fenster-
bänke, Wandanschlüsse und Über-
gangsstreifen.
■  Die Dach- und Gesimsabdeckungen
werden durch neue aus Kupferblech
ersetzt.

B l i t z s c h u t z a r b e i t e n / TB l i t z s c h u t z a r b e i t e n / TB l i t z s c h u t z a r b e i t e n / TB l i t z s c h u t z a r b e i t e n / TB l i t z s c h u t z a r b e i t e n / Ta u b e n v e ra u b e n v e ra u b e n v e ra u b e n v e ra u b e n v e r-----
grämunggrämunggrämunggrämunggrämung
(Fa. Dachblitz GmbH, Dresden/Fa. Scha-
de GmbH, Dresden)
■  Erneuerung der Blitzschutzanlage,
ca. 80 m Ableitungen in Kupfer.
■  Nach Abschluss der Sanierung er-
hält der Turm noch Nylon-Netze, Spikes
und Spanndraht zum Schutz gegen die
Tauben.

Die Baukosten betragen insgesamt
rund 350.000 Euro.

Das Hochwasser im August 2002 über-
flutete auch Teile vom Rosengarten am
Carusufer. Wege und Wassertechnik
und die Rosen und Gehölze wurden
besonders stark beschädigt. Die Lang-
zeitschäden an den Bäumen sind noch
nicht abzusehen.
Die Mitarbeiter des Grünflächenamtes
beseitigten unmittelbar nach dem Hoch-
wasser den Schlamm, reinigten die
Wege und setzten die Anlage proviso-
risch instand. Seit Anfang Oktober er-
neuern sie den Mittelteil des Gartens.
In den kommenden drei Jahren wollen

Im Rosengarten tut sich was

 Aufsicht.Aufsicht.Aufsicht.Aufsicht.Aufsicht. Die alten Rosen beobachten
das Baugeschehen am Carusufer. In den
nächsten Jahren erhalten sie viele blühende
Nachbarn. Foto: Wagner

sie 3170 Beetrosen,  600 Hochstamm-
rosen, Strauchrosen und Blühgehölze,
pflanzen. Auf die Beete kommt zu-
nächst eine spezielle Bodenmischung,
auf die Wege eine neue Deckschicht.
Einige Bäume müssen weichen. Bau-
kosten: ca. 157.000 Euro.
Der Rosengarten entstand 1937 nach
Plänen des damaligen Gartenamtsleiters
Heinrich Balke. Heute gilt er als bedeu-
tendste städtebaulich-gärtnerische
Leistung seiner Zeit in Dresden. Er
steht deshalb unter besonderem Schutz
und ist ein Kulturdenkmal.

Lampionumzug in
Leuben
Am 28. Oktober laden die Leubener
Kindertageseinrichtungen zum Lam-
pionumzug ein. Los geht´s 17 Uhr mit
Lagerfeuer im Garten der Kr ippe
Mockethaler Straße 1. Der Umzug, wel-
cher vom Fanfarenzug begleitet wird,
beginnt um 18 Uhr an der Krippe.
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Fritz-Foerster-Platz ist ausgebaut und neu gestaltet
Bergstraße als Zubringer für die Bundesautobahn wird im Dezember fertiggestellt

Die Bauarbeiten am Fritz-Foerster-Platz
sind nach sieben Monaten abgeschlos-
sen. Die Straße ist frisch asphaltiert,
Geh- und Radwege sind gepflastert, die
Straßenbeleuchtung erneuert und zahl-
reiche Leitungen und Kabel neu ver-
legt. Im Innenkreis haben Feldahorn,
Sträucher und Stauden Wurzeln ge-
schlagen. Die Haltestellen sind be-
hindertengerecht und großzügig ge-
staltet worden. Die kleine Grüninsel mit
der Eibe bleibt erhalten. Die Baukosten
betragen rund zwei Millionen Euro.
Der Fritz-Foerster-Platz wurde im Zuge
des Ausbaus der Bergstraße (E55/
B170) als Zubringer für die Bundes-
autobahn 17 neu gestaltet. Die Berg-
straße selbst wird im Dezember dieses
Jahres fertig gestellt. Zurzeit ist noch
die bergwärts führende Fahrbahn der

Bergstraße zwischen dem Fritz-Foers-
ter-Platz und der Mommsenstraße im
Bau. Dazu gehört auch die Fußgänger-
/Radfahrerbrücke über die Bergstraße
im TU-Campus. Anwohner und Betrof-
fene können sich mit ihren Fragen an
das Baubüro auf der Bergstraße 63
wenden.
Die Bergstraße erhält als erste Straße
in Dresden eine moderne dynamische
Vorwegweisung. Tafeln informieren die
Verkehrsteilnehmer zum Beispiel mit
„Stau auf der Marienbrücke“ über mo-
mentane Verkehrssituationen.
Die Straße werden 297 Bäume und

4000 Sträucher säumen. Insgesamt 27
000 Bodendecker und 29 000 Krokus-
se, Narzissen und Schneeglöckchen
bringen Farbe an den Straßenrand.
Die Gesamtkosten für das Straßenbau-
projekt betragen rund 20 Millionen Euro
einschließlich Neubau und Verlegung
von Versorgungsleitungen, davon sind
14,5 Millionen Euro für den Straßen-
und Tiefbau.

 Ausgebaut. Ausgebaut. Ausgebaut. Ausgebaut. Ausgebaut. Der Verkehr rollt wieder
ohne Einschränkungen über den Verkehrs-
knotenpunkt Fritz-Foerster-Platz. Foto:
Knifka

Zehn Jahre Standesamt
„Villa Weigang“

14 600 Ehen im Gebäude auf
der Goetheallee geschlossen

Die „Villa Weigang“ ist ein historisches
Gebäude mit einer großzügig gestalte-
ten Gartenanlage. Am 30. September
1994 wurde das Standesamt auf der
Goetheallee 55 nach mehrjähriger Re-
konstruktion wiedereröffnet.
Die Villa ist einer der beliebtesten Orte
für Eheschließungen in Sachsen. In den
vergangen zehn Jahren heirateten hier
14 600 Paare. Am beliebtesten sind
Eheschließungen am Sonnabend. Die-
sen Service bietet das Standesamt seit
1995 an. Allein im vergangenen Jahr
schloss es ein Drittel aller Ehen an ei-
nem Sonnabend, das waren 557 von
insgesamt 1 541. Jeden Sonnabend
heiraten in der Villa Weigang 20 Paare.
Die „Hochzeitsvilla“ beherbergt alle
standesamtlichen Angelegenheiten
rund ums Heiraten.

Kurz notiert
Ausbau der Ausbau der Ausbau der Ausbau der Ausbau der TTTTTolkewitzerolkewitzerolkewitzerolkewitzerolkewitzer.....  Zur Bürger-
versammlung lädt das Ortsamt Blase-
witz für Mittwoch, 27. Oktober, 19 Uhr
in die Aula des Martin-Andersen-Nexö-
Gymnasiums, Kretschmerstraße 27
ein. Die Verkehrsbetriebe, die Verkehrs-
planung GmbH und die Stadt informie-
ren über den geplanten Ausbau der
Tolkewitzer Straße zwischen Oehme-
straße und Kretschmerstraße und ant-
worten auf Fragen der Bürger.

Hochwasserschäden.Hochwasserschäden.Hochwasserschäden.Hochwasserschäden.Hochwasserschäden. Bis 18. Dezem-
ber beseitigt die Stadt Hochwasser-
schäden auf den Gehbahnen der Frö-
belstraße zwischen  Behringstraße und
Waltherstraße. Sie erhalten Beton-
rechteckpflaster. Ausgewechselt wer-
den auf der nördlichen Gehbahn auch
die Elektro- und Wasserleitungen.
Die Fahrzeuge haben freie Fahrt, wäh-
rend die Fußgänger zum Teil provisori-
sche Gehwege benutzen müssen.
Neue Bäume werden im April 2005
gepflanzt.

Anzeige

Öffentliches Laufen
eingeschränkt
Am Wochenende 23. und 24. Oktober
finden die Wettkämpfe um den Zwin-
gerpokal in der Eissporthalle statt.
Das öffentliche Laufen fällt darum zu
diesen Zeiten aus:
23. Oktober: 19.30 bis 21.30 Uhr
24. Oktober: 11.00 bis 13.00 Uhr.
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Termine

Freitag, 15. OktoberFreitag, 15. OktoberFreitag, 15. OktoberFreitag, 15. OktoberFreitag, 15. Oktober
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Yogakurs, Begegnungsstätte
Trachenberger Straße 6
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr Berggeist Rübezahl, Puppenthe-
ater Kulturverein Zschoner Mühle e.V.
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Stadtwanderung: Fahrt zur Köh-
lerhütte Weixdorf, Treff: Hst. Merianplatz,
Infotelefon 4132136, Begegnungsstätte
Altgorbitzer Ring 58

Sonnabend, 16. OktoberSonnabend, 16. OktoberSonnabend, 16. OktoberSonnabend, 16. OktoberSonnabend, 16. Oktober
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr igeltour: Zeitgenössische Ar-
chitektur entlang der Elbe, Treff: Neuer
Sächsischer Landtag, Lindenauplatz/
Neue Terrasse
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Kreuzkirchenvesper mit dem
dresdner motettenchor, Annenkirche

Sonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. Oktober
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr Wanderung: zum Deciner Schnee-
berg (24 km), Treff: Endhst. Rosenthal,
Bus Li.245, Infotelefon: 2 88 22 92,
Kneipp Verein Dresden e.V.
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Eene Mene Miste, Puppenthea-
ter im Rundkino, Prager Straße

Montag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. Oktober
9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr Ferienwerkstatt: Tie-
re und Dekorationsideen aus Heu, An-
meldung: 47960995, ebenso am 19./
20./21./22. Oktober, Kreativstudio
Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a
9–16 Uhr9–16 Uhr9–16 Uhr9–16 Uhr9–16 Uhr Ferienworkshop Animations-
film ab 8 Jahre, Anmeldung: 8 9 96 07 40,
Jugen&KunstSchule, Schloß Albrechts-
berg, auch am 19./ 20./21./22.Oktober
14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr Handarbeitstreff, Club
Dialog, Rathener Straße 115

Dienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. Oktober
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Die fliegende Windmühle,
Trickfilm, Theaterhaus Rudi, Fechner-
straße 2 a
11.15–12 Uhr11.15–12 Uhr11.15–12 Uhr11.15–12 Uhr11.15–12 Uhr Sport, Johannstädter
Kulturtreff e.V., Elisenstraße 35
16–19 Uhr16–19 Uhr16–19 Uhr16–19 Uhr16–19 Uhr Offene Keramik, Palitzsch-
hof, Prohliser Straße 34

Mittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. Oktober
14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr Herbstfest, Begegnungs-
stätte Striesener Straße 2
14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr Konzertnachmittag
(Böhm. Saitenduo), Räcknitzhöhe 52
15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr Literarischer Nachmittag,
Infotelefon: 4719366, Begegnungs-
stätte, Nürnberger Straße 45

Donnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. Oktober
14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr Fremde Länder, fremde Sit-
ten, Begegnungsstätte Schäferstraße 1 a
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr Opernstunde: „Martha“, Be-
gegnungsstätte Laubegaster Ufer 22
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr Die drei dicken Damen von
Antibes, Theaterstück, Putjatinhaus,
Meußlitzer Straße 83

Ehrung für Dresdner Olympioniken
Empfang des Oberbürgermeisters als Dankeschön für Leistun-
gen in Athen

  Empfang. Empfang. Empfang. Empfang. Empfang. Oberbürgermeister Ingolf
Roßberg begrüßte die Dresdner Teilneh-
mer der Olympischen Sommerspiele und
der Paralympics von Athen im Rathaus.
Die Sportlerinnen und Sportler trugen sich
in das Goldene Buch der Landeshauptstadt
Dresden ein. Mit dabei waren:

Rude rn :  Rude rn :  Rude rn :  Rude rn :  Rude rn :  Claudia Blasberg (Si lber im
Leichtgewichtszweier der Frauen), Peggy
Waleska (Silber im Doppelzweier der Frau-
en), Sandra Goldbach (5. Platz im Zweier
ohne Steuerfrau der Frauen),  Enr ico
Schnabel (4. Platz im Achter der Männer),
Jörg Dießner (4.  Platz im Achter der
Männer)

Wasserspringen: Wasserspringen: Wasserspringen: Wasserspringen: Wasserspringen: Anett Gamm (6. Platz
im Synchronspringen und 14. Platz im
Einzelspringen der Damen vom Turm), Tony

Adam (18. Platz im Einzelspringen der Her-
ren vom Turm)

Volleyball: Volleyball: Volleyball: Volleyball: Volleyball: Kerstin Tzscherlich (Qualifika-
tionsrunde), Christiane Fürst (Qualifika-
tionsrunde)

Radsport: Radsport: Radsport: Radsport: Radsport: Carsten Bergemann (8. Platz im
1.000-Meter-Zeitfahren auf der Bahn)

Leichtathletik: Leichtathletik: Leichtathletik: Leichtathletik: Leichtathletik: Cathleen Tschirch (Ersatz-
frau der Damen-Staffel über 100 Meter)

Paralympics – Schwimmen:  Paralympics – Schwimmen:  Paralympics – Schwimmen:  Paralympics – Schwimmen:  Paralympics – Schwimmen:  Christiane
Reppe (Bronze über 100 Meter und 400
Meter Freistil, 4. Platz in der 4 x 100 Me-
ter-Freistilstaffel, 6. Platz über 50 Meter
Freistil und in der vier mal 100 Meter-
Lagenstaffel)

TTTTTrainer:rainer:rainer:rainer:rainer: Dirk Oehme, Brigitte Bielig und
Frank Taubert.
Foto: Melzer

Sportmotive auf Gasdruckanlage

 Farbenfroh. Farbenfroh. Farbenfroh. Farbenfroh. Farbenfroh. Die Gasdruckanlage am
Sportplatz Steirische Straße ist nicht nur
grau. Der Malermeister Helmut Ziesche hat
sie mit farbenfrohen Sportmotiven gestal-
tet. Die Idee dafür hatte der Sportstätten-

und Bäderbetrieb, die Drewag gab den
Auftrag. Die Gasdruckanlage trägt nun zum
attraktiven Gesamtbild der Sportanlage bei,
auf der zurzeit Hochwasserschäden besei-
tigt werden. Foto: Schütz

Tschaikowskis
berühmte Akkorde

K|U|L|T|U|R

Viele Konzertfreunde kennen die be-
rühmten Klavierakkorde zu Beginn des
b-Moll-Klavierkonzertes von Peter
Tschaikowski. Der Dresdner Pianist
Peter Rösel stellt sie beim Sonder-
konzert der Dresdner Philharmonie am
16. Oktober, 19.30 Uhr im Festsaal des
Kulturpalastes kraftvoll in den Raum.
An Schönheiten hat das bel iebte
Tschaikowski-Klavierkonzert allerdings
noch mehr zu bieten, als die Er-
kennungsmelodie einer ehemaligen
Wunschkonzert-Sendung, zum Beispiel
das bezaubernde Flötensolo zu Beginn
des langsamen Mittelsatzes. Mit pianis-
tischer Kraft und Virtuosität muss der
Solist vor allem im 1. und 3. Satz auf-
warten können. Nicht viele Zeitgenos-
sen des Komponisten wollten deshalb
dieses Konzert nach seiner Entstehung
1874 spielen.
Zu den Lieblingsstücken des Konzert-
publikums gehört auch Tschaikowskis
5. Sinfonie. Sie wurde schon ein Jahr
nach ihrer Entstehung (1888) als eine
der „bedeutendsten musikalischen Er-
scheinungen der letzten Zeit“ gefeiert.
Zum ersten Mal am Pult der Dresdner
Philharmonie steht an diesem Abend
Alexander Sladkowski.

Unternehmerinnen-Treff

Die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt und der Kommunikationspool e.
V. laden zum Unternehmerinnen-
stammtisch am 10. November, 19.30
Uhr ins Dorint Hotel, Grunaer Straße
14 ein. Beim Thema des Abends „Who
is Who“ können sich fünf bis sechs
Unternehmerinnen mit einem Kurz-
porträt vorstellen. Interessierte melden
sich bitte bis 20. Oktober unter Telefon
(03 51) 2 51 23 79. Die auserwählten
Referentinnen werden informiert.

Anzeige
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Kurz notiert
Eisdisco
Die nächste Disco in der Eissporthalle
im Sportpark Ostragehege ist am Sonn-
abend, 16. Oktober, von 19.30 bis
21.30 Uhr.
Dazu lädt der Sportstätten- und Bäder-
betrieb Dresden ein. Der Eintritt kostet
4 Euro für Erwachsene und 2,50 Euro
für Ermäßigungsberechtigte. Gegen
Zuzahlung von 1,50 Euro bzw. 1 Euro
können Zehnerkarten für den Eintritt
genutzt werden. Es besteht die Mög-
lichkeit, Schlittschuhe gegen Gebühr
auszuleihen.

Stadt beseitigt Hochwasserschäden am
Zschonerbach

 Baubera Baubera Baubera Baubera Bauberatungtungtungtungtung..... Dr. Hinke/MELIOR  GmbH
Dresden, Herr Krentzlin/Umweltamt, Frau
Hupka/Luftbad Zschonergrund e.V., Herr
Bellmann/Baufirma Senn und Herr Gerlach/
MELIOR (von l inks nach rechts)  am
Zschonerbach. Foto: Wagner

Das Hochwasser im August 2002 zer-
störte auch Teile des Zschonerbaches
und wasserbauliche Anlagen in Dres-
den-Kemnitz und Dresden-Merbitz. 80
Meter vom Ufer des Baches wurden im
Zschonerbad zwischen Merbitzer Stra-
ße und Zschonergrundweg stark ge-
schädigt. Diese Schäden sollen jetzt bis
voraussichtlich November 2004 beho-
ben werden.
Das städtische Umweltamt, das für die
Planung und Bauüberwachung verant-
wortliche Ingenieurbüro MELIOR GmbH
Dresden, die Baufirma Senn und der
Verein Luftbad Zschonergrund bespra-
chen vor kurzem die Details. Unter an-
derem werden Schwemmgut und Un-
rat entfernt,  die zerstörten Ufer-

befestigungen und die Bachsohle saniert
sowie die Böschungen an beiden Ufern
nach modernen, wasserbautechnischen
und ökologischen Vorschriften neu ge-
staltet. Die Fische werden vor dem Bau-
beginn abgefischt und im oberen Bach-
verlauf wieder ausgesetzt.
Die Untere Wasserbehörde genehmig-
te das Vorhaben, die Landestalsperren-
verwaltung finanziert es mit ca. 20.000
Euro.

Arbeitslosengeld II:
Hilfe für Antragsteller
Was zählt zum Vermögen? Wie hoch
ist der Rückkaufswert von Lebensver-
sicherungen? Wie groß ist eine ange-
messene Wohnung? Was gehört zum
Sozialgeld? Wer ist unterhaltsberech-
tigt?
Ein Seminar der Volkshochschule Dres-
den, Schilfweg 3, am 28. Oktober, 17.00
bis 19.15 Uhr gibt Antworten auf diese
und andere Fragen im Zusammenhang
mit dem Arbeitslosengeld II. Langzeit-
arbeitslose und Sozialhilfeempfänger
sind eingeladen, Kostenbeitrag fünf
Euro.
Eine  weitere Veranstaltung ist für den
25. November geplant.

Ausstellung.Ausstellung.Ausstellung.Ausstellung.Ausstellung. Die Ausstellung „Die erste
Esperanto-Dichterin Marie Hankel in
ihrer Zeit“ ist vom 18. Oktober bis 5. No-
vember werktags im Bürgersaal des
Rathauses Leuben zu sehen. Die
Gleichstellungsbeauftragte für Frau und
Mann und das Esperanto-Zentrum
„Marie Hankel“ laden zum Besuch ein.
Am 16. Oktober ist ein Seminar mit dem
Titel „Esperanto und Historiografie“
geplant. Zu hören sind Vorträge zu
Marie Hankel, zu Esperanto-Jubiläen im
Salon Dresden, Leipziger Straße 15.
Informationen und Anmeldung unter
Telefon 03 51/2 03 08 15, Herr
Schwarz.

KKKKKulturulturulturulturultur- und Sportkalender- und Sportkalender- und Sportkalender- und Sportkalender- und Sportkalender.....     Der „Kul-
tur- und Sportkalender der Euroregion
Elbe/Labe“ für das 4. Quartal 2004 ist
erschienen. Die zweisprachige Bro-
schüre gibt auf insgesamt 48 Seiten
einen Überblick über die kulturellen und
sportlichen Veranstaltungen in der
Euroregion Elbe/Labe von Oktober bis
Dezember 2004. Die Kalender sind an
den Informationsstellen der Rathäuser
der Landeshauptstadt, in den Orts-
ämtern, im Schulverwaltungsamt, im
Sportstätten- und Bäderbetrieb und im
Stadtarchiv kostenlos zu bekommen.

Grüne Damen.Grüne Damen.Grüne Damen.Grüne Damen.Grüne Damen. Zwanzig „Grüne Da-
men“ aus Hamburg waren drei Tage
zu Besuch in Dresden und trafen ihre
Kolleginnen und Kollegen vom Diakonis-
senkrankenhaus Dresden. Die freiwilli-
gen Helferinnen und Helfer, die ihren
Namen nach ihrer Dienstbekleidung,
den hellgrünen Kitteln, erhielten, sind
im Rahmen der Städtepartnerschaft
zwischen Dresden und Hamburg seit
1995 in Kontakt.

Hermann-Mende-Straße. Hermann-Mende-Straße. Hermann-Mende-Straße. Hermann-Mende-Straße. Hermann-Mende-Straße. Die Sanie-
rung der Hermann-Mende-Straße zwi-
schen Königsbrücker Straße und der
Straße Am Kohlenplatz ist beendet.
Auch die Gehwege wurden ausgebaut
und neue Grundstückszufahrten ange-
legt sowie 79 Parkplätze geschaffen.
Die Gesamtkosten beziffern sich auf
464.000 Euro, 60 Prozent davon hat
der Freistaat Sachsen übernommen.

Versorgungsausgleich
für ostdeutsche Frauen?

Informationen im Rathaus

Zu einer Informationsveranstaltung des
Vereins der in der DDR geschiedenen
Frauen lädt die Gleichstellungsbe-
auftragte ein. Sie findet am Sonnabend,
30. Oktober, 10.30 Uhr, im Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 4. Etage, Zimmer 13,
statt.
Im Einigungsvertrag wurde eine Re-
gelung zum Versorgungsausgleich für
ostdeutsche geschiedene Frauen nicht
berücksichtigt. In den alten Bundes-
ländern gibt es eine entsprechende
Regelung seit 1976. Der Verein kämpft
für den Versorgungsausgleich und
gegen die Altersarmut der betroffenen
Frauen.
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Hilfe für  jugendliche
Drogenkonsumenten
Jugendlichen Drogenkonsumenten von
14 bis 21 Jahren bieten die Jugend-
und Drogenberatungsstelle und die
Jugendgerichtshilfe den Info-Kurs
„ EnEnEnEnEntwicklung von R iR iR iR iR isikokokokokokompetenz
(ENRIKO)“ am 18. und 19. Oktober,
jeweils von 15 bis 19 Uhr im Haus
Wiener Straße 41 an.
Ziel dieses freiwilligen und kostenfreien
Angebotes ist es, Erst-Drogenkon-
sumenten und andere Interessierte
umfassend und kompetent über recht-
liche Belange, Suchtstoffe und deren
Wirkungen, gesundheitliche und sozi-
ale Aspekte zu unterrichten. Die Dro-
genberatungsstelle vermittelt auch
weitergehende Beratungen und Hilfen.
Die Jugendlichen sollen ihre jetzige Si-
tuation selbst einschätzen lernen und
von sich aus weiteren Drogenkonsum
ablehnen.
Die nächsten Kurse: 13.und 14. De-
zember. Anmeldungen:
www.drogenberatung-dresden.de,
Telefon: 0351/42 77 30 (Frau Geißler)
www.dresden.de/jugendgerichtshilfe,
Telefon: 0351/4 32 59 15 (Frau Hippius-
Schultheß)

Anfang der Woche eröffnete die
Gleichstellungsbeauftragte für Frau und
Mann in der Mall des World Trade Cen-
ters die Ausstellung „Tabuzone – Das
Schweigen zeigen und brechen“.
Im Vorfeld zum jährlichen internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an Frauen am
25. November wird diese Plakatoffen-
sive gegen Männergewalt der Öffent-
lichkeit in Dresden erstmalig gezeigt.
Die Wanderausstellung mit Plakaten,
die verschiedene Werbeagen- turen
kostenlos entworfen haben, erhielt bei
der zweiten Trierer „Social-Sponsoring-
Börse“ den Partnerschaftspreis „Spon-
soring“. Die gezeigten Plakate provo-
zieren, konfrontieren und entlarven. Sie
stellen „nur“ den Alltag dar und zei-
gen das, was sonst als Gewalt nicht
registriert wird.
„Gewalt gegen Frauen ist kein Thema,

für das sich Aufklärungsarbeit machen
lässt. Es ist nicht neu, betrifft keine
Randgruppe, öffnet keine Herzen und
Geldbeutel. Gewalt gegen Frauen ist ein-
fach vorhanden. Kein Thema. Nur in
besonderen Fällen wahrgenommen,
ansonsten verschwiegen.“(aus Doku-
mentation zur „Tabuzone“ von Notruf
für vergewaltigte und von sexueller
Gewalt bedrohte Frauen und Mädchen
e.V.).
Die Ausstellung möchte mithelfen, die
Öffentlichkeit zu sensibilisieren, damit
Gewalt gegen Frauen keine Tabuzone
bleibt. Sie wurde vom Trierer Notruf
für vergewaltigte und von sexueller
Gewalt bedrohte Frauen und Mädchen
e.V. in Zusammenarbeit mit der Hein-
rich-Böll-Stiftung Rheinland-Pfalz he-
rausgegeben und ist bis 22. Oktober
zu sehen.

Ausstellung „Tabuzone“
Plakatoffensive gegen Männergewalt im World Trade Center

Ausstellung erinnert an
jüdische Künstler
Unter dem Titel „Dresdens jüdische
Künstler“ zeigt das Stadtarchivauf der
Elisabeth-Boer-Straße bis 6. Dezember
Werke von elf, weitgehend vergesse-
nen jüdischen Künstlern – Schriftstel-
ler, Maler, Komponisten, Regisseure,
Musiker und Schauspieler, die vom An-
fang des 19. Jahrhunderts bis zur Ge-
genwart in Dresden gelebt und gewirkt
haben. Während der Nazizeit mussten
einige von ihnen emigrieren oder wur-
den in Konzentrationslager deportiert.
Die Ausstellung will die Biografien und
Werke dieser Menschen vor dem Ver-
gessen bewahren und lädt zu deren
Neu- und Wiederentdeckung ein. Ge-
zeigt werden zeitgeschichtliche Tafeln
der Künstler sowie Bücher, Noten, Gra-
fiken, Porträts, Tagebuchaufzeichnun-
gen, Fotos und Programmzettel, ergänzt
mit Arbeiten der heute in Dresden le-
benden Bildhauerin Marion Kahne-
mann.
Die Ausstellung von Stadtarchiv, HATiK-
VA e.V., Jüdischer Gemeinde Dresden
und Christ l ichem Jugendwerkdorf
Deutschlands ist dienstags und don-
nerstags 9 bis 18 Uhr, mittwochs 9 bis
16 Uhr und freitags 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

Neue Geschäftsführung
der Stadtreinigung
Seit 1. Oktober sind Burghart Hentschel
und Peter Hofinger Geschäftsführer der
Stadtreinigung Dresden GmbH (SRD).
Die Gesellschafter Technische Werke
Dresden GmbH (TWD) und die Cleana-
way Dresden GmbH & Co. KG haben sie
bestellt.
Die SRD hat 446 Mitarbeiter und ein
Umsatzvolumen von rund 32 Millionen
Euro. Die Cleanaway Dresden GmbH &
Co. KG hält 49 Prozent der Anteile an
der SRD.
Der Diplom-Ökonom Burghart Hent-
schel übernimmt de technische Ge-
schäftsführung. Der Diplom-Betriebs-
wirt (FH) Peter Hofinger wird die kauf-
männische Geschäftsführung und den
Vertrieb übernehmen.
Ein gemeinsames Ziel der Geschäfts-
führung ist es, mit den Gesellschaftern
die Position der SRD als leistungsfähi-
ges Unternehmen in der Stadt und in
der Region zu stärken.
Die Verknüpfung kommunaler und pri-
vater Stärken, Realisierung von Syner-
gien und eine stärkere Kunden-
orientierung werden das Unternehmen
langfristig sichern.

Das Interventions- und Präventions-
projekt, als Teil der Jugendgerichtshilfe
des Jugendamtes Dresden, arbeitet an
der Schnittstelle zwischen Polizei und
Kinder- und Jugendhilfe. Straffällig
gewordenen Kindern, Jugendlichen
und Heranwachsenden sowie deren
Eltern wird unmittelbar nach der Poli-
zeivernehmung bzw. nach dem „Er-
wischtwerden“ bei einer Straftat das
Angebot unterbreitet, auf freiwilliger
Basis Kontakt mit einem Sozialpädago-
gen aufzunehmen. In dieser Situation
bieten die Mitarbeiter des IPP den Be-
troffenen umfassende Beratung und
Unterstützung an. Durch Unterstüt-
zung der Sparkassenstiftung Dresden
ist es jetzt möglich, sich per E-Mail zu
an das IPP zu wenden. Unter der E-
Mail ipp@jgh-dresden.de bietet sich
damit eine schnelle und unbürokrati-
sche Möglichkeit zur Kontaktaufnahme.
Durch die Mitarbeiter des Projektes
werden pro Jahr durchschnittlich 1 000
bis 1 250 Kinder und Jugendliche be-
treut. Dazu kommen noch ungefähr
100 allgemeine Beratungen mit Eltern
und Geschädigten. Die Sozialpädago-
gen beraten zum Fortgang des Ver-
fahrens, suchen mit den Betroffenen
nach Möglichkeiten der Wiedergutma-
chung, z. B. Täter-Opfer-Ausgleich
oder Schlichtungen, und fördern die

Jugendgerichtshilfe: Projekt jetzt auch
per E-Mail erreichbar

Auseinandersetzung mit der Straftat.
Außerdem bieten sie Hilfe in schwieri-
gen Lebenslagen und vermitteln in Kon-
fliktsituationen. In diesen Prozess wer-
den auch die Geschädigten einbezogen,
so dass langwierige Rechtsstreitigkeiten
oftmals vermieden werden können.Im
Rahmen der Arbeit des Interventions-
und Präventionsprojektes gibt es eine
Reihe von Informationsveranstaltungen
für Schüler, Lehrer, Eltern und Interes-
sierte mit dem Ziel, frühzeitig über Ur-
sachen und Folgen straffälligen Verhal-
tens zu informieren und damit präven-
tiv zu wirken. Die unmittelbare und
tatzeitnahe Reaktion auf das Fehlver-
halten von Kindern, Jugendlichen und
Heranwachsenden trägt dazu bei, dass
Krisensituationen im Prozess des He-
ranwachsens schneller überwunden
werden, dass Verantwortung für die
eigenen Handlungen übernommen
wird und dass Regeln und Normen des
gesellschaftlichen Zusammenlebens
stärker Beachtung finden, ohne dass
es zu einer Kriminal is ierung und
Stigmatisierung junger Menschen
kommt
Weitere Informationen: www.dresden.-
de/jugendgerichtshilfe.
Rückfragen und Terminvereinbarun-
gen: Telefon (03 51) 4 83 22 99 oder
4 83 22 88.

Cotta/Neustadt: Stadt
reinigt Schnittgerinne
Die Stadt reinigt nächste Woche
Schnittgerinne und Gullys in Cotta und
in der Neustadt.
Auf den genannten Straßen dürfen
jeweils von 8 bis 11 Uhr keine Fahrzeu-
ge parken oder halten. Anderenfalls
werden sie kostenpfl icht ig abge-
schleppt.
Verkehrsschilder weisen rechtzeitig vor
der Grundreinigung auf das Haltever-
bot hin.
■ CottaCottaCottaCottaCotta
Donnerstag,  21.  OktoberDonnerstag,  21.  OktoberDonnerstag,  21.  OktoberDonnerstag,  21.  OktoberDonnerstag,  21.  Oktober (gerade
Hausnummern)
Freitag, dem 22. Oktober Freitag, dem 22. Oktober Freitag, dem 22. Oktober Freitag, dem 22. Oktober Freitag, dem 22. Oktober (ungerade
Hausnummern)
■ Wilhelm-Raabe-Straße
■ Weistropper Straße
■ Roquettestraße von Warthaer Stra-
ße bis Gottfried-Keller-Straße
■ NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
Donnerstag,  28.  OktoberDonnerstag,  28.  OktoberDonnerstag,  28.  OktoberDonnerstag,  28.  OktoberDonnerstag,  28.  Oktober (gerade
Hausnummern)
Freitag, 29. Oktober Freitag, 29. Oktober Freitag, 29. Oktober Freitag, 29. Oktober Freitag, 29. Oktober (ungerade Haus-
nummern)
■ Bischofsplatz von der Eschenstraße
bis zur Conradstraße
■ Conradstraße von Bischofsplatz
bis Friedensstraße
■ Friedensstraße von Conradstraße
bis Lößnitzstraße
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Bauarbeiten in
Pieschen
Im Sanierungsgebiet Pieschen und in
der Leipziger Vorstadt baut die Stadt
derzeit die Gehestraße sowie Teile der
Wurzener Straße und der Konkordien-
straße aus. Auf der Torgauer Straße
werden auf einer Länge von 140 Me-
tern Erdkabel für die Straßenbe-
leuchtung verlegt. Wegen der Enge der
Fahrbahn können die Fahrzeuge hier
künftig nur einer Seite längs der Fahr-
bahn parken. Die Bauarbeiten dauern
voraussichtlich bis 19. November und
kosten rund 210 000 Euro.
An der Konkordienstraße soll ein öffent-
licher Spielplatz für Kinder von 6 bis
10 Jahren entstehen: Die Fläche an der
Konkordienstraße erhält eine Schaukel,
eine Wippe, Bänke und einen „Marter-
pfahl“. Hinter der Bibliothek Pieschen
entsteht eine Kletterlandschaft aus
naturbelassenen, gekrümmten Robi-
nienhölzern und Kletternetzen. Der
Spielplatz wird einheitlich mit Sand-
steinbruchstücken und naturbelas-
senen Hölzern gestaltet und zur Sicher-
heit eingezäunt. Die Kinder gelangen
über selbständig schließende Tore auf
den Platz. Außerdem gibt es hier künf-
tig Papierkörbe und Fahrradständer.
Gesamtkosten: 180 000 Euro.

 Restarbeiten auf dem Gehweg.Restarbeiten auf dem Gehweg.Restarbeiten auf dem Gehweg.Restarbeiten auf dem Gehweg.Restarbeiten auf dem Gehweg. Auf der
Pillnitzer Landstraße zwischen Josef-Her-
mann-Straße und Wachwitzgrund rol lt
wieder der Verkehr. In elf Monaten Bau-
zeit wurden Flutschäden beseitigt. Ein-
sturzgefährdete Stützmauern und Licht-
masten entlang der Straße wurden gesi-

Weiterer Abschnitt der
Pillnitzer Landstraße freigegeben
Hochwasserschäden zwischen Josef-Hermann-Straße und
Wachwitzgrund sind beseitigt

chert, Versorgungsleitungen und Kabel ver-
legt und die öffentliche Beleuchtung er-
neuert. Die Baukosten betragen 998 000
Euro, davon 41 000 Euro für öffentliche
Beleuchtung. Der Aufbauhilfefonds von
Bund und Ländern übernimmt die Kosten.
Foto: Wagner

Ostra-Allee: Stadt

saniert die Gewege
Bis 18. Dezember  beseitigt die Stadt
Hochwasserschäden an den Gehwegen
der Ostra-Allee zwischen Könneritz-
straße und Hertha-Lindner-Straße. Die
vorhandenen Granitplatten bleiben er-
halten. Fußgängern stehen provisori-
sche Gehbahnen zur Verfügung, die
Fahrzeuge haben freie Fahrt und müs-
sen lediglich bei den Zufahrten mit
kurzfristigen Beeinträchtigungen rech-
nen. Die Verkehrsbetriebe wechseln die
Fahrleitungen und Abspannmaste aus,
verlegen neue Bahnstromkabel und
ersetzen die vorhandenen Straßen-
lampen durch neue an den neuen Ab-
spannmasten. Die DREWAG erneuert
die stark beschädigten Trinkwasser-
leitungen.

Elbradweg erhält
neuen Belag

Seit Anfang dieser Woche bis voraus-
sichtlich November 2005 baut die Stadt
den Rad-Fußweg an der Elbe zwischen
Carolabrücke und Albertbrücke aus.
Der vom Hochwasser 2002 geschädig-
te Weg erhält eine neue, sieben Meter
breite Fahrbahn und Asphalt. Er ist wäh-
rend dieser Zeit für Radfahrer ge-
sperrt.Nur Fußgänger (Anlieger) können
ihn benutzen.
Die Baukosten betragen 125.000 Euro.

Straßenbau auf  der
Wurzener  Straße
Bis 19. November saniert die Stadt die
Wurzener Straße zwischen Leisniger
Straße und Rehefelder Straße. Die Fahr-
bahn erhält Asphalt, die Granitplatten
und das Kalksteinpflaster vom Gehweg
werden wiederverwendet. Die DREWAG
Stadtwerke erneuern die Trinkwasser-
hauptleitung, die Hausanschlusslei-
tungen und die Gasleitung. Die Straße
erhält neue Wasserabläufe und neue
Straßenlampen. Während der Bauzeit
sind halbseitige bzw. Vollsperrungen
nötig. Der Anliegerverkehr wird, wenn
möglich, aufrecht erhalten.
Bis 11. November wird auch die Kon-
kordienstraße zwischen Torgauer und
Leipziger Straße ausgebaut. Sie bleibt
während des Baus voll gesperrt. Anlie-
ger haben auch hier, wenn möglich,
freien Zugang. Des Stadtplanungsamt
finanziert den Bau, Kosten: 260.000
Euro (Wurzener Straße), 130.000 Euro
(Konkordienstraße).
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Mit dem Planfeststellungsbeschluss
des Regierungspräsidiums Dresden
vom 28.September 2004 Az.:  41-
0513.20/10 – Pilot-Linie 2 – Postplatz,
wurde der Plan für das Verkehrs-
bauvorhaben der Dresdner Verkehrs-
betriebe AG „Pilotprojekt Linie 2, Vor-
haben Nr. 3.3.2 Verkehrsbauvorhaben
Postplatz“ gemäß § 28 des Personen-
beförderungsgesetzes (PBefG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
8. August 1990 (BGBl. I S. 1690), das
zuletzt durch Artikel 24 des Gesetzes
vom 29. Dezember 2003 (BGBl. I S. 3076)
geändert worden ist und § 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes für
den Freistaat Sachsen (SächsVwVfG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
10. September 2003 (SächsGVBl. S. 614),
in Verbindung mit § 74 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das
durch Artikel 4 Absatz 8 des Gesetzes
vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718, 833)
geändert worden ist, festgestellt.
Dem Vorhabensträger des Straßen-
bahnbauvorhabens wurden Auflagen
ertei l t .  In dem Planfeststel lungs-
beschluss ist über alle rechtzeitg vor-
getragenen Einwendungen, Forderun-
gen und Anregungen entschieden wor-
den.

Rechtsbehelfsbelehrung des Plan-
feststellungsbeschlusses:
Gegen diesen Planfeststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Monats
nach seiner Zustellung Klage beim
Bundesverwaltungsgericht, Simson-Bundesverwaltungsgericht, Simson-Bundesverwaltungsgericht, Simson-Bundesverwaltungsgericht, Simson-Bundesverwaltungsgericht, Simson-
platz 1, 04107 Leipzigplatz 1, 04107 Leipzigplatz 1, 04107 Leipzigplatz 1, 04107 Leipzigplatz 1, 04107 Leipzig, schriftlich er-
hoben werden. Als Zeitpunkt der Zu-
stellung gilt der letzte Tag der Aus-
legungsfrist des Planfeststellungs-
beschlusses.
Für die Beteiligten, denen der Plan-
feststellungsbeschluss mittels Postzu-
stellungsurkunde oder Empfangsbe-
kenntnis zugestellt wurde, ist dagegen
der tatsächliche Zeitpunkt der Zustel-
lung maßgeblich.
Die Klage muss den Kläger, den Be-
klagten und den Streitgegenstand be-
zeichnen und soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Die zur Begründung
dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sind innerhalb einer Frist von sechs
Wochen nach Klageerhebung anzuge-
ben. Das Gericht kann verspätetes Vor-
bringen zurückweisen.

Der angefochtene Planfeststellungs-
beschluss soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage
und allen Schriftsätzen sollen Abschrif-
ten für die übrigen Beteiligten beige-
fügt werden.
Jeder Beteiligte muss sich durch einen
Rechtsanwalt oder einen Rechtslehrer
an einer deutschen Hochschule als Be-
vollmächtigten vertreten lassen. Juris-
tische Personen des öffentlichen Rechts
und Behörden können sich durch Be-
amte oder Angestellte mit Befähigung
zum Richteramt sowie Diplomjuristen
im höheren Dienst, Gebietskörperschaf-
ten auch durch Beamte oder Angestellte
mit Befähigung zum Richteramt der
zuständigen Aufsichtsbehörde oder des
jeweiligen kommunalen Spitzenver-
bandes des Landes, dem sie als Mit-
glied zugehören, vertreten lassen.
Die Anfechtungsklage gegen den vor-
stehenden Planfeststellungsbeschluss
hat gemäß § 28 Abs. 1 PBefG i. V. m. § 5

Abs. 2 Verkehrswegeplanungsbe-
schleunigungsgesetz (VerkPBG) keine
aufschiebende Wirkung. Ein Antrag auf
Anordnung der aufschiebenden Wirkung
der Anfechtungsklage gegen den vorste-
henden Planfeststellungsbeschluss nach
§ 80 Abs. 5 Satz 1 der Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) kann innerhalb
eines Monats nach Zustellung dieses
Beschlusses beim Bundesverwaltungs-
gericht, Simsonplatz 1, 04107 Leipzig,
gestellt werden.
Treten später Tatsachen ein, die eine
Anordnung der aufschiebenden Wirkung
rechtfertigen, so kann der durch den
Planfeststellungsbeschluss Beschwerte
einen hierauf gestützten Antrag inner-
halb einer Frist von einem Monat stellen.
Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in
dem der Beschwerte von den Tatsachen
Kenntnis erlangt.
Der Beschluss liegt mit einer Ausferti-
gung des festgestellten Planes in der Zeit
vom 25. Oktober bis 8. November 200425. Oktober bis 8. November 200425. Oktober bis 8. November 200425. Oktober bis 8. November 200425. Oktober bis 8. November 2004

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden

Planfeststellung für das Straßenbahnbauvorhaben „Pilotprojekt Linie 2,
Vorhaben Nr. 3.3.2 Verkehrsbauvorhaben Postplatz“
Vom 5. Oktober 2004

bei der Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich 6, Hauptabteilung Mobili-
tät, 3. Stock - Zimmer 3012, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht
aus. Der Beschluss gilt mit Ende der
Auslegungsfrist allen Betroffenen und
denjenigen gegenüber, die Einwendun-
gen erhoben haben, als zugestellt (§ 74
Abs. 5 Satz 3 VwVfG). Bis zum Ablauf
der Rechtsbehelfsfrist kann der Plan-
feststellungsbeschluss von den Betrof-
fenen und denjenigen, die Einwendun-
gen rechtzeitig erhoben haben, beim
Regierungspräsidium Dresden, Referat
41, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
schriftlich angefordert werden.

Dresden, 5. Oktober 2004

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     WWWWWeißeißeißeißeiß
RegierungsvizepräsidentinRegierungsvizepräsidentinRegierungsvizepräsidentinRegierungsvizepräsidentinRegierungsvizepräsidentin

Anzeige
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Stellenausschreibung

Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Unterlagen (Bewerbungs-
schreiben, ausführlicher tabellarischer
Lebenslauf, Passbild, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Qualifikationsnach-
weisen, Beurteilungen und Referenzen,
insbesondere vom letzten Arbeitgeber)
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Personalamt, Postfach 120020,
01001 Dresden.
Unvollständige Bewerbungsunterlagen
können nicht berücksichtigt werden.

Die Museen der Stadt DresdenMuseen der Stadt DresdenMuseen der Stadt DresdenMuseen der Stadt DresdenMuseen der Stadt Dresden, Tech-
nische Sammlungen, im Geschäftsbe-
reich Kultur schreiben folgende Stelle
aus:

Kustos/KustodinKustos/KustodinKustos/KustodinKustos/KustodinKustos/Kustodin
Geschichte der Fotografie/Geschichte der Fotografie/Geschichte der Fotografie/Geschichte der Fotografie/Geschichte der Fotografie/
KinematografieKinematografieKinematografieKinematografieKinematografie

Chiffre: 430901Chiffre: 430901Chiffre: 430901Chiffre: 430901Chiffre: 430901

Das Aufgabengebiet umfasst die Lei-
tung des Fachbereiches Fotografie und
Kinematografie beim Aufbau der Techni-
schen Sammlungen zu einem Museum
für Informations- und Medientechnik.
Zu den Aufgaben gehören:
■ Projektleitung für Dauer- und Son-
derausstellungen zur Technik-, Indus-
trie-, Wissenschafts-, Medien- und
Kunstgeschichte
■ wissenschaftliche Betreuung der
fototechnischen Sammlungen und der
Fotoarchive
■ Konzeption und Realisierung des
Ausstellungsprogramms in der Foto-
galerie
■ Erstellung von Publikationen
■ Mitarbeit bei Planung und Realisie-
rung museumspädagogischer Angebo-
te und Veranstaltungen.
Voraussetzungen sind:
■ Hochschulabschluss in Geschichte,
Technik- oder Kunstgeschichte
■ vertiefte Kenntnisse in der Ge-
schichte der Fotografie und Kinemato-
grafie
■ Erfahrungen in der Museumsarbeit
und im Ausstellungswesen (Museums-
volontariat erwünscht).
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe II, bewertet. Die wöchentliche
Arbeitszeit richtet sich nach dem Be-
zirkstarifvertrag vom 11. März 2003.
Bewerbungsfrist: 22. Oktober 2004Bewerbungsfrist: 22. Oktober 2004Bewerbungsfrist: 22. Oktober 2004Bewerbungsfrist: 22. Oktober 2004Bewerbungsfrist: 22. Oktober 2004

Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.
Frauen werden ausdrücklich zur Be-
werbung aufgefordert.

Stellenausschreibung

Die Volkshochschule Dresden e. V. be-
absichtigt, umgehend die Stelle des

Direktors/der DirektorinDirektors/der DirektorinDirektors/der DirektorinDirektors/der DirektorinDirektors/der Direktorin
zu besetzen.

Der Direktor/die Direktorin dieser größ-
ten sächsischen Bildungseinrichtung
(2003: 63.400 Unterrichtsstunden) ist
nach Satzung verantwortlich für die
pädagogisch-fachliche, administrative
und wirtschaftliche Führung.
Hauptaufgaben:Hauptaufgaben:Hauptaufgaben:Hauptaufgaben:Hauptaufgaben:
■ Entwicklung einer pädagogisch-
fachlichen Gesamtstrategie und eines
Marketingkonzeptes
■ Personalführung und -entwicklung
■ Organisationsentwicklung, Quali-
tätsmanagement
■ betriebswirtschaftliche Leitung der
Einrichtung
■ Vertretung der Einrichtung nach
innen und außen.
Anforderungsprofil:Anforderungsprofil:Anforderungsprofil:Anforderungsprofil:Anforderungsprofil:
■ fachliche Kompetenz:
■ wissenschaftliches pädagogisches
Studium
■ Erfahrung und Kenntnisse in der
Erwachsenenbildung
■ Kenntnisse in Betriebswirtschaft
■ persönliche Kompetenz:persönliche Kompetenz:persönliche Kompetenz:persönliche Kompetenz:persönliche Kompetenz:
■ sicheres Auftreten
■ Durchsetzungsfähigkeit und Koope-
rationsbereitschaft
■ Belastbarkeit
■ soziale Kompetenz:soziale Kompetenz:soziale Kompetenz:soziale Kompetenz:soziale Kompetenz:
■ Konflikt- und Integrationsfähigkeit
■ lösungsorientiertes Denken
■ Teamfähigkeit und Verhandlungs-
geschick
■ Systemkompetenz:Systemkompetenz:Systemkompetenz:Systemkompetenz:Systemkompetenz:
■ vernetztes Denken
■ Verständnis für (lokal-)politische
Zusammenhänge.
Die Stelle ist nach BAT-Ost, Vergütungs-
gruppe 1 b bewertet, ein Aufstieg in
die Vergütungsgruppe 1 a BAT-Ost
möglich.
Bewerbungen sind bis 28. Oktober28. Oktober28. Oktober28. Oktober28. Oktober
20042004200420042004 an den Vorsitzenden des Vereins
”Volkshochschule Dresden e.V.”, den
Ersten Bürgermeister der Landes-
hauptstadt Dresden, Dr. Lutz Vogel,
Königstraße 15, 01097 Dresden zu
richten.

Dienstausweis ungültig
Wegen Verlust bzw. Diebstahl wird ab
sofort der Dienstausweis der Landes-
hauptstadt Dresden mit der Nummer
00860 für kraftlos erklärt.
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Bekanntmachung des Regionalen Planungsverbandes „Oberes Elbtal/Osterzgebirge“

Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung 2005
Vom  27. September 2004

Der Entwurf der Haushaltssatzung ein-
schließlich Haushaltsplan wird gemäß
§ 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Neufassung der Bekanntmachung
vom 18.  März  2003 (SächsGVBl .
S .  55 ,159; 31.März), in Verbindung
mit  § 14 Abs. 3 des Gesetzes zur
Raumordnung und Landesplanung des
Freistaates Sachsen (Landesplanungs-
gesetz – SächsLPlG) vom 14. Dezem-
ber 2001 (SächsGVBl. S. 716) in dem
Zeitraum vom 11. bis einschließlich11. bis einschließlich11. bis einschließlich11. bis einschließlich11. bis einschließlich
19. Oktober 2004 19. Oktober 2004 19. Oktober 2004 19. Oktober 2004 19. Oktober 2004 an sieben Arbeits-
tagen öffentlich ausgelegt und kann in
den Behörden eingesehen werden:
■ Stad tve rwa l tung  de r  Landes-S tad tve rwa l tung  de r  Landes-S tad tve rwa l tung  de r  Landes-S tad tve rwa l tung  de r  Landes-S tad tve rwa l tung  de r  Landes-
hauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresden in 01067 Dres-
den
GB 6 – Geschäftsbereich Stadtent-
wicklung
Technisches Rathaus, Hamburger Stra-
ße 19, Zimmer U 012

montags und mittwochs
8.00 bis 16.00 Uhr
dienstags und donnerstags
8.00 bis 18.00 Uhr
freitags
8.00 bis 12.00 Uhr
■ Landra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre ises
MeißenMeißenMeißenMeißenMeißen in 01662 Meißen
Kreisentwicklungsamt, Residence,
Teichring 8, Zimmer 219
montags 8.00 bis 11.30 Uhr
dienstags 8.00 bis 11.30 Uhr

13.00 bis 18.00 Uhr
donnerstags 8.00 bis 11.30 Uhr

13.00 bis 15.00 Uhr
freitags 8.00 bis 11.30 Uhr
■ Landra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre ises
Riesa-GroßenhainRiesa-GroßenhainRiesa-GroßenhainRiesa-GroßenhainRiesa-Großenhain in 01558 Großen-
hain
Geschäftsstelle des Kreistages, Herr-
mannstraße 30/34, Zimmer 215/216
montags 8.30 bis 11.00 Uhr

13.00 bis 15.30 Uhr

dienstags 8.30 bis 11.00 Uhr
13.00 bis 17.30 Uhr

donnerstags 8.30 bis 11.00 Uhr
13.00 bis 15.30 Uhr

freitags 8.30 bis 11.30 Uhr
■ Landra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre isesLandra tsamt  des  Landkre ises
Sächsische SchweizSächsische SchweizSächsische SchweizSächsische SchweizSächsische Schweiz in 01796 Pirna
Geschäftsstelle des Kreistages, Zehis-
taer Straße 9, Haus A, Zimmer 213
montags 8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags 8.30 bis 12.00 Uhr

13.00 bis 18.00 Uhr
donnerstags 8.30 bis 12.00 Uhr

13.00 bis 15.00 Uhr
freitags 8.30 bis 12.00 Uhr
■ Landratsamt Weißer i tzkre isLandratsamt Weißer i tzkre isLandratsamt Weißer i tzkre isLandratsamt Weißer i tzkre isLandratsamt Weißer i tzkre is in
01744 Dippoldiswalde
Dr.-Külz-Straße 1, Zimmer 8
montags 8.00 bis 11.30 Uhr

13.00 bis 16.00 Uhr
dienstags 8.00 bis 11.30 Uhr

13.00 bis 16.00 Uhr
donnerstags 8.00 bis 11.30 Uhr

13.00 bis 18.00 Uhr
freitags 8.00 bis 11.30 Uhr
■ Geschäftsstelle des Regionalen Pla-
nungsverbandes
„Oberes  E lb ta l /Osterzgeb i rge“„Oberes  E lb ta l /Osterzgeb i rge“„Oberes  E lb ta l /Osterzgeb i rge“„Oberes  E lb ta l /Osterzgeb i rge“„Oberes  E lb ta l /Osterzgeb i rge“ in
01069 Dresden
Lingnerallee 3, Nordeingang, 3. Etage,
Zimmer 3302
montags bis freitags
7.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Bis zum Ablauf des siebenten Arbeits-
tages nach dem letzten Tag der Ausle-
gung können Einwendungen erhoben
werden. Über fristgemäß erhobene Ein-
wendungen beschließt die Verbands-
versammlung in öffentlicher Sitzung.

Dresden, 27. September 2004

KutschkeKutschkeKutschkeKutschkeKutschke
VerbandsvorsitzenderVerbandsvorsitzenderVerbandsvorsitzenderVerbandsvorsitzenderVerbandsvorsitzender

Beschlüsse des Wirtschaftsausschusses

Der Ausschuss für Wirtschaftsförder-
ung hat in seinen Sitzungen am 9. und
30. September 2004 folgende Zuschlä-
ge erteilt:

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0015-WF01-2004.:V0015-WF01-2004.:V0015-WF01-2004.:V0015-WF01-2004.:V0015-WF01-2004
Projektierung, Lieferung, Montage und
Inbetriebnahme von Hauswirtschafts-
kabinetten/Lehrküchen für die kommu-
nalen Schulen der Landeshauptstadt
Dresden an die Firma Hommel GmbH,
Eschenstraße 6, 08488 Reichenbach

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0016-WF01-2004.:V0016-WF01-2004.:V0016-WF01-2004.:V0016-WF01-2004.:V0016-WF01-2004
Mietung von mobiler Messtechnik zur
Geschwindigkeitsüberwachung (inkl.
Fahrer und Fahrzeug) im Stadtgebiet
der Landeshauptstadt Dresden an die
Firma Radar Rent  Verkehrsmesstechnik
Peter Lattmann e. K., Sievekingsallee
80, 20535 Hamburg

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0017-WF01-2004.:V0017-WF01-2004.:V0017-WF01-2004.:V0017-WF01-2004.:V0017-WF01-2004
Verwertung von Abfällen für das Amt
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung
der LH Dresden, Los 1: Verwertung von
ca. 7000 Mg/a Grünabfäl le durch
Kompostierung an die Firma Humus-
wirtschaft Kaditz GmbH, Altkaditz 4 –

6, 01139 Dresden

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0018-WF01-2004.:V0018-WF01-2004.:V0018-WF01-2004.:V0018-WF01-2004.:V0018-WF01-2004
Verwertung von Abfällen für das Amt
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung
der LH Dresden, Los 2: Biologische Ver-
wertung von ca. 3000-4000 Mg/a Bio-
abfälle aus den Haushalten der LH Dres-
den an die Firma Wertstoffzentrum
Zwickauer Land GmbH, Lößnitzer Str.
9, 08141 Reinsdorf

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0047-WF01-2004.:V0047-WF01-2004.:V0047-WF01-2004.:V0047-WF01-2004.:V0047-WF01-2004
Schulsportplatz mit Freizeitnutzung,
35. Grundschule/Mittelschule – Bünau-
straße an die Firma Lockwitzer Land-
schaftsbau R. Dorn, Lockwitzgrund 29
b, 01257 Dresden

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0110-WF03-2004.:V0110-WF03-2004.:V0110-WF03-2004.:V0110-WF03-2004.:V0110-WF03-2004
Hochwassermaßnahme Pillnitzer Land-
straße 5. BA von Wachwitzgrund bis
Moosleitenweg an die Firma Teichmann

Bau GmbH Wilsdruff, Meißner Straße
23, 01725 Wilsdruff

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0111-WF03-2004.:V0111-WF03-2004.:V0111-WF03-2004.:V0111-WF03-2004.:V0111-WF03-2004
Dresden-Neumarkt, Gestaltung Platz-
fläche, Zentrale Tiefgarage und Umfeld
Frauenkirche an die Bietergemeinschaft
EUROVIA GmbH, NL Dresden/Lauber
GmbH, Bamberger Straße 4–6, 01187
Dresden

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0112-WF03-2004.:V0112-WF03-2004.:V0112-WF03-2004.:V0112-WF03-2004.:V0112-WF03-2004
Kreisverkehrsplatz Spitzwegstraße an
die Firma Teichmann Bau GmbH Wils-
druff ,  Meißner Straße 23, 01725
Wilsdruff

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0113-WF03-2004.:V0113-WF03-2004.:V0113-WF03-2004.:V0113-WF03-2004.:V0113-WF03-2004
Heidefriedhof Sanierung Ehrenhain
3. BA, Grabfeld Bombenopfer, Fachlos
Freiflächengestaltung an Lockwitzer
Landschaftsbau Roland Dorn, Lockwitz-
grund 29 b, 01257 Dresden

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:V0115-WF03-2004.:V0115-WF03-2004.:V0115-WF03-2004.:V0115-WF03-2004.:V0115-WF03-2004
Neubau einer Kindertageseinrichtung
Hermsdorfer Straße 14, Los 3: Rohbau
an die Firma Rommel Dresden GmbH &
Co. KG, Dammweg 16 B, 01097 Dres-
den
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Waldschlösschenbrücke: Massenpetition an den
Dresdner Stadtrat zur Erarbeitung eines Bürgergutachtens

Mit einer Unterschriftenliste haben sich
im August 2004 Bürger und Einwoh-
ner der Stadt Dresden an den Petitions-
ausschuss des Stadtrates der Landes-
hauptstadt Dresden gewandt, um die
Einsetzung des Bürgerbeteiligungs-
verfahrens „Planungszelle“ zum The-
ma Waldschlößchenbrücke zu erwir-
ken.
Der Ausschuss hat in seiner Sitzung
am 29. September 2004 die Petition
geprüft und ist zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass der Petition nicht abge-
holfen werden kann.
Die Durchführung eines Planungszel-
lenverfahrens ist zur Auflösung konflikt-
reicher, konfrontativer Situationen sehr
gut geeignet (vgl. Dienel, 2002, S. 16:
„Neben den unmittelbaren integrativen
Effekten eines so intensiven Zusam-
menarbeitens scheint das Modell PZ
auch bei akuten und schweren Kon-
fliktlagen durch seine vertrauensbil-
dende Wirkung der Gesellschaft zu
jeweils akzeptablen Problemlösungen
verhelfen zu können.“). Voraussetzung
für ein solches Verfahren ist allerdings,
dass ein noch offenes Problem besteht,

welches bearbeitet werden muss.
Zum Thema Waldschlößchenbrücke
existiert eine klare Beschlusslage im
Stadtrat.
Das Planverfahren zur Brücke ist mit-
tlerweile abgeschlossen und beschie-
den. Somit ist der verkehrsplanerische
Bereich des Problems gelöst. Im 2004
neu gewählten Stadtrat sind keine
verkehrsplanerisch gegenteiligen Be-
schlüsse gefasst worden. Vielmehr
wurde die Finanzierbarkeit des Projek-
tes bezweifelt und beschlossen, dass
über die zurzeit im Haushalt für das
Projekt eingestellten Mittel im Rahmen
der Haushaltsberatungen neu ent-
schieden werden soll. Gleichzeitig läuft
– darauf  wird in der Petition verwie-
sen – ein Bürgerbegehren mit der Fra-
gestellung „Sind Sie für den Bau der
Waldschlößchenbrücke?“ Unabhängig
davon, ob die Fragestellung dem be-
stehenden Problem angemessen er-
scheint, wäre es eine Missachtung der
Gemeindeordnung, würde der Stadt-
rat angesichts dieses laufenden Ver-
fahrens ein Planungszellenverfahren
zur Waldschlößchenbrücke einsetzen.

Denn sollte das Bürgerbegehren erfolg-
reich sein und damit in einen Bürger-
entscheid münden, so ist die Landes-
hauptstadt Dresden verpflichtet, das
Ergebnis dieses Bürgerentscheides als
verbindlich anzuerkennen.
Somit bestünde keinerlei Möglichkeit,
die Ergebnisse eines Planungszellen-
verfahrens in die Entscheidung einzu-
binden. Dies widerspräche allerdings
dem Anliegen dieses Beteiligungs-
verfahrens. Das grundsätzliche Anlie-
gen, bei kommunal- und insbesondere
verkehrspolitischen Problemen die Be-
teiligung der Bürgerinnen und Bürger
am Entscheidungsprozess zu erhöhen,
wird vom Stadtrat der Landeshaupt-
stadt Dresden begrüßt und geteilt.
Auf Beschluss des Stadtrates ist der
Oberbürgermeister bereits aufgefordert
worden, ein Konzept zur Erhöhung der
Bürgerbeteiligung vorzulegen. Es ist
davon auszugehen, dass unter ande-
rem auch das Verfahren Planungszelle
hierin berücksichtigt wird.

gez. Christa Müllergez. Christa Müllergez. Christa Müllergez. Christa Müllergez. Christa Müller
VorsitzendeVorsitzendeVorsitzendeVorsitzendeVorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung

Umstufung öffentlicher Straßenabschnitte nach § 7
SächsStrG - Absichtserklärung

Die Landeshauptstadt Dresden beab-
sichtigt, die Umstufung von Teilen der
ehemaligen Kohlsdorfer Straße     im Be-
reich zwischen Kesselsdorfer Straße (B
173) und Hohe Straße, GemarkungGemarkungGemarkungGemarkungGemarkung
Dresden-PDresden-PDresden-PDresden-PDresden-Pennrich,ennrich,ennrich,ennrich,ennrich,     TTTTTeile der Flurstü-eile der Flurstü-eile der Flurstü-eile der Flurstü-eile der Flurstü-
cke Nrcke Nrcke Nrcke Nrcke Nr..... 71/1 und 110, 71/1 und 110, 71/1 und 110, 71/1 und 110, 71/1 und 110, beim Regie-
rungspräsidium Dresden zu beantra-
gen.
Der bezeichnete Verkehrsraum auf
dem Flurstück Nr. 110 nördlich der
Bundesautobahn A 17 zwischen Kes-
selsdorfer Straße und A 17 mit An-
schluss an den öffentlichen Feldweg,
der nördlich anliegend parallel zur A 17
in Richtung Westen verläuft, soll vom
Abschnitt der Gemeindeverbindungs-
straße zum öffentlichen Feldweg ab-
gestuft werden. Dieser Weg erhält kei-
ne Benennung.
Der bezeichnete Verkehrsraum auf den
Flurstücken Nr. 71/1 und 110 südlich
der Bundesautobahn A 17 zwischen
Hohe Straße und A 17 mit Anschluss
an den öffentlichen Feldweg, der süd-
lich anliegend parallel zur A 17 in west-

licher Richtung verläuft, soll vom Ab-
schnitt der Gemeindeverbindungs-
straße zur Ortsstraße abgestuft wer-
den. Diese Straße erhielt den Namen
Kohlsdorfer Weg.Kohlsdorfer Weg.Kohlsdorfer Weg.Kohlsdorfer Weg.Kohlsdorfer Weg.
Im Rahmen des Vorhabens gemäß
Planfeststellungsbeschluss zum Bau
der Bundesautobahn A 17 TA 1.2 vom
16. Juli 1999, Az.: 41-0513.25/10-A17
des Regierungspräsidiums Dresden
wurde die ehemalige Kohlsdorfer Stra-
ße durch Überbauung mit der queren-
den Autobahn geteilt und die durchge-
hende Verkehrsführung aufgehoben.
Die verbleibenden getrennten Straßen-
abschnitte wurden umgebaut und an
das neu gestaltete Straßen- und Wege-
netz angeschlossen. In Folge dieser
Maßnahme ändert sich die Funktion und
damit die Verkehrsbedeutung der o. a.
Straßenverkehrsräume. Aus diesem
Grund ist nach § 7, Abs. 2 SächsStrG
die Umstufung in die entsprechenden
Straßenklassen erforderlich.
Träger der Straßenbaulast und Inha-
ber der Verkehrssicherungspflicht für

diese Verkehrsräume bleibt die Landes-
hauptstadt Dresden, vertreten durch
das Straßen- und Tiefbauamt.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der umzustufenden
Straßenabschnitte liegen für die Dauer
eines Monats bei der Landeshauptstadt
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt,
Sachgebiet Straßenverwaltung, Tech-
nisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Zimmer 3095,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann öffentlich zur Einsicht aus. Wäh-
rend dieser Zeit können alle, deren In-
teressen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendun-
gen schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Landeshauptstadt Dresden,
Straßen- und Tiefbauamt, Sachgebiet
Straßenverwaltung vorbringen. Nach
Fristablauf erhobene Einwendungen
werden nicht mehr berücksichtigt.

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- und
TiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtes
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Amtliche Bekanntmachung

Satzung der Landeshauptstadt
Dresden über die Außenbereichssatzung Nr. 422 Dresden-Oberpoyritz Nr. 3
Graupaer Straße/Borsbergstraße
– Satzungsbeschluss und Genehmigung –

1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden hat die o. g. Satzung in seiner
Sitzung am 27. Mai 2004 mit Beschluss-
Nr. V3959-SR77-04 nach § 10 Absatz
1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
2. Gemäß Anlage 1, Nr. 18.8. des Ge-
setzes zur Umsetzung der UVP-Ände-
rungsrichtlinie über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung vom 12.02.1990,
zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 27.07.2001 ist für das
Vorhaben eine allgemeine Vorprüfung
des Einzelfalles nicht erforderlich, da
die versiegelte Grundfläche der Außen-
bereichssatzung max. 1.500 m² be-
trägt und deshalb keine erheblichen
Auswirkungen auf die Schutzgüter
nach § 2 Absatz 1 des UVPG zu erwar-
ten sind. Einer förmlichen Umwelt-
verträglichkeitsprüfung im Sinne des
UVPG bedarf es deshalb nicht. Die Ent-
scheidung gegen die Durchführung
der Umweltverträglichkeitsuntersu-
chung wird hiermit gemäß § 3a UVPG
öffentlich bekannt gemacht.
3. Die Satzung wurde mit Bescheid des
Regierungspräsidiums Dresden vom
28. September 2004 (Az: 51-2513.50/
62/DD-05) genehmigt.
4. Die Erteilung der Genehmigung
wird hiermit nach § 10 Absatz 3 BauGB
bekannt gemacht. Die Satzung tritt mit
dieser Bekanntmachung im Dresdner
Amtsblatt in Kraft.
5. Die Außenbereichssatzung sowie die
ihr beigefügte Begründung sind im Tech-
nischen Rathaus, Stadtplanungsamt,
Plankammer, Untergeschoss, Zimmer U

012, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, niedergelegt. Sie können dort wäh-
rend der Sprechzeiten durch jedermann
kostenlos eingesehen werden.
6. Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches der Außenbereichssatzung
ist im nachfolgenden Übersichtsplan
nachrichtlich wiedergegeben. Maßge-
bend für den Geltungsbereich ist allein
die zeichnerische Festsetzung in der
Außenbereichssatzung.
7. Eine Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften ist
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Lan-
deshauptstadt Dresden geltend ge-
macht worden ist. Mängel der Abwä-
gung sind unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb von sieben Jahren seit die-

(SächsGemO) Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Dresden, 6. Oktober 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

ser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Landeshauptstadt Dresden
geltend gemacht worden sind. Dabei ist
der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, darzulegen
(§ 215 Absatz 1 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3
Sätze 1 und 2 des BauGB über die
Geltendmachung von Planungsent-
schädigungsansprüchen durch Antrag
an den Entschädigungspflichtigen (vgl.
§ 43 BauGB) im Falle der in den §§ 39
–42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile und auf das nach § 44 Ab-
satz 4 BauGB mögliche Erlöschen der
Ansprüche, wenn der Antrag nicht in-
nerhalb der Frist von drei Jahren ge-
stellt ist, wird hingewiesen.
8. Weiterhin wird darauf hingewiesen,
dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen

Anzeigen
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Ausschreibung von Leistungen

Allgemeinverfügung
Nr. W 17/04

Widmung einer Straße
und eines Weges
nach § 6 SächsStrG

Die Flurstücke Nr. 66/19 und 76/20
sowie ein Teil des Flurstückes Nr. 74/
16 der Gemarkung Dresden-Naußlitz
werden     gemäß § 6 des Sächsischen
Straßengesetzes (SächsStrG) vom 21. Ja-
nuar 1993 (SächsGVBl. S. 93) mit so-
fortiger Wirkung dem öffentlichen Ver-
kehr gewidmet.
Der bezeichnete Verkehrsraum von der
Langen Straße bis zur östlichen Gren-
ze des Flurstückes Nr. 66/14 und vom
südlichen Ende des neuen Gehweges
bis zur nördlichen Grenze des Flurstü-
ckes Nr. 74/17  als Ortsstraße sowie
der selbstständige Gehweg vom südli-
chen Ende des bereits gewidmeten Ab-
schnittes der gleichnamigen aus Rich-
tung Clara-Zetkin-Straße kommenden
Ortsstraße auf Flurstück Nr. 74/16 bis
zur Einmündung in die neue Ortsstraße
als beschränkt öffentlicher Weg tragen
künftig den Namen Am Roßtha ler Am Roßtha ler Am Roßtha ler Am Roßtha ler Am Roßtha ler
BachBachBachBachBach.
Diese Verkehrsanlagen dienen gemäß
vorhabenbezogenem Bebauungsplan
Nr. 627, Dresden-Naußlitz, Wohn-
bebauung Clara-Zetkin-Straße der Er-
schließung eines neuen Wohngebietes.
Sie sind für den öffentlichen Verkehr
unentbehrlich.
Träger der Straßenbaulast und Inha-
ber der Verkehrssicherungspflicht ist
die Landeshauptstadt Dresden, vertre-
ten durch das Straßen- und Tiefbau-
amt.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der gewidmeten Ver-
kehrsflächen liegen für die Dauer ei-
nes Monats bei der Landeshauptstadt
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt,
Sachgebiet Straßenverwaltung, Tech-
nisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Zimmer 3095,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann öffentlich zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats ab Bekanntga-
be Widerspruch eingelegt werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dres-
den).

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-
amtesamtesamtesamtesamtes

Amtliche Bekanntmachung

Ergänzungssatzung Nr. 424 Dresden-Zaschendorf Nr. 1
Zum Triebenberg
– Aufstellungsbeschluss und öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am 8.
September 2004 nach § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB) mit Beschluss-
Nr. V0014-SB01-04 die Aufstellung ei-
ner Ergänzungssatzung mit der Be-
zeichnung Ergänzungssatzung Nr.
424, Dresden-Zaschendorf Nr. 1, Zum
Triebenberg, beschlossen, um eine
maßvolle Ergänzung mit Wohnhäu-
sern unter Beachtung der städtebau-
lichen Strukturen in dem Bereich Za-
schendorf zu ermöglichen.
Der Geltungsbereich der Ergänzungs-
satzung Nr. 424 umfasst die Flurstü-
cke 43/2, 43/3 und Teile der Flurstü-
cke 222/4 und 222/5 der Gemarkung
Zaschendorf.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist in dem folgenden Über-
sichtsplan zeichnerisch dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist
allein die zeichnerische Darstellung im
Maßstab 1 : 1 000. Des Weiteren hat
der Ausschuss am 8. September 2004
den Entwurf der Ergänzungssatzung
gebilligt und zur öffentlichen Auslegung
bestimmt.
Der Entwurf der Ergänzungssatzung
Nr. 424 liegt mit seiner Begründung
vom 25. Oktober bis einschließlichvom 25. Oktober bis einschließlichvom 25. Oktober bis einschließlichvom 25. Oktober bis einschließlichvom 25. Oktober bis einschließlich
25. November 2004 25. November 2004 25. November 2004 25. November 2004 25. November 2004 in der Stadtver-
waltung der Landeshauptstadt Dres-

den, Foyer des Technischen Rathau-
ses, Hamburger Straße19, 01067 Dres-
den, während folgender Sprechzeiten
aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag

9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Während der öffentlichen Auslegung
hat jedermann die Möglichkeit, Ein-
sicht in den Entwurf der Ergänzungs-
satzung zu nehmen und Stellungnah-
men schriftlich beim Stadtplanungsamt
der Landeshauptstadt Dresden, Post-
fach 12 00 20, 01001 Dresden, abzu-
geben oder während der Sprechzeiten
im Stadtplanungsamt, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, Zimmer 2010/

2014 (2. Obergeschoss), zur Nieder-
schrift vorzubringen.
Stellungnahmen, die nicht während der
Auslegungsfrist abgegeben werden,
können bei der Beschlussfassung über
die Erhaltungssatzung unberücksich-
tigt bleiben (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Halb-
satz 2 BauGB).
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadtent-
wicklung und Umwelt, Aktuelle Offen-
lagen“ einsehbar.

Dresden, 1. Oktober 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Schulverwaltungsamt, Fiedler-
straße 30, 01307 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4889288, Fax: 4889233; Stelle,
bei der die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebüro-vol@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-

den, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ausführungsort: Kommunale SchulenAusführungsort: Kommunale SchulenAusführungsort: Kommunale SchulenAusführungsort: Kommunale SchulenAusführungsort: Kommunale Schulen
im Stadtgebiet der Landeshauptstadtim Stadtgebiet der Landeshauptstadtim Stadtgebiet der Landeshauptstadtim Stadtgebiet der Landeshauptstadtim Stadtgebiet der Landeshauptstadt
Dresden, 01067 Dresden;Dresden, 01067 Dresden;Dresden, 01067 Dresden;Dresden, 01067 Dresden;Dresden, 01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/076/04; 02.2/076/04; 02.2/076/04; 02.2/076/04; 02.2/076/04;
Lieferung, Transport und Montage von
Garderoben für die kommunalen Schu-
len der Landeshauptstadt Dresden;
Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Garderobenschränke;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: Wandgarderoben und Sitzbänke;
Ausführungsfrist für beide Lose: Be-Ausführungsfrist für beide Lose: Be-Ausführungsfrist für beide Lose: Be-Ausführungsfrist für beide Lose: Be-Ausführungsfrist für beide Lose: Be-
ginn: 17.01.2005; Ende: 31.12. 2005ginn: 17.01.2005; Ende: 31.12. 2005ginn: 17.01.2005; Ende: 31.12. 2005ginn: 17.01.2005; Ende: 31.12. 2005ginn: 17.01.2005; Ende: 31.12. 2005
mit Vertragsverlängerungsoption bis
31.12.2006; Zuschlagskriterien: Los 1:
Preis, Stabilität, Verarbeitung; Los 2:
Preis, Stabilität, Verarbeitung

d) Auftei lung in mehrere Lose: ja;

Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja; Zusätzliche An-
gaben: Angebotsabgabe ist auch mög-
lich für ein Los.

e)e)e)e)e) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe: 1/02.2/076/04: Beginn:Vergabe: 1/02.2/076/04: Beginn:Vergabe: 1/02.2/076/04: Beginn:Vergabe: 1/02.2/076/04: Beginn:Vergabe: 1/02.2/076/04: Beginn:
17.01.2005, Ende: 31.12.2005; 2/17.01.2005, Ende: 31.12.2005; 2/17.01.2005, Ende: 31.12.2005; 2/17.01.2005, Ende: 31.12.2005; 2/17.01.2005, Ende: 31.12.2005; 2/
02.2/076/04: Beginn: 17.01.2005,02.2/076/04: Beginn: 17.01.2005,02.2/076/04: Beginn: 17.01.2005,02.2/076/04: Beginn: 17.01.2005,02.2/076/04: Beginn: 17.01.2005,
Ende: 31.12.2005Ende: 31.12.2005Ende: 31.12.2005Ende: 31.12.2005Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen bis:
03.11.2004; im Internet einsehbar un-
ter: www-ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
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der Anforderungsfrist (s. Punkt f) nicht
der Saxoprint GmbH vor, erfolgt
ebenfalls keine Berücksichtigung bei
der Versendung der Ausschreibungs-
unterlagen. Eine Erstattung der Kosten
erfolgt nicht. Lieferform: Papier;
Internet: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

i)i )i )i )i ) 29.11.2004, 14.00 Uhr29.11.2004, 14.00 Uhr29.11.2004, 14.00 Uhr29.11.2004, 14.00 Uhr29.11.2004, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen Staats-
ministerien für Wirtschaft und Arbeit
sowie Finanzen vom 24.06.2003 bzw.
für ausländische Unternehmen eine
Bescheinigung der zuständigen Stelle
des Ursprungs- oder Herkunftslandes
des Unternehmens, aus der hervorgeht,

dass das Unternehmen die Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen nach den Rechtsvorschriften
des Landes erfüllt hat. - Gewerbe-
genehmigung; Nachweis über die Ein-
tragung in das Berufs- oder Handelsre-
gister nach Maßgabe der Rechtsvor-
schriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmen;
Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtver-
sicherungsdeckung; Nachweis der Be-
rufsgenossenschaft; Angaben über den
Umsatz des Unternehmens in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäftsjah-
ren soweit er Leistungen betrifft, die mit
der zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind, unter Einschluss des Anteils
bei gemeinsam mit anderen Unterneh-
mern ausgeführten Aufträgen; Referen-
zen; Angaben über die Ausführung von
Leistungen in den letzten drei abgeschlos-

senen Geschäftsjahren, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner); Be-
scheinigung über die berufliche Befähi-
gung, insbesondere der für die Leistun-
gen verantwortlichen Personen; Be-
schreibung, Prospekte und/oder
Fotografien der zu erbringenden Leis-
tung; GS- und TÜV-Prüfzertifikate; Prüf-
zertifikat der BAGUV (Grundsätze für die
Prüfung der Arbeitssicherheit von Gar-
deroben für Schulen und Kindergärten);
Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 14.01.200514.01.200514.01.200514.01.200514.01.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe

seines Angebots auch den Bestimmun-
gen über nicht berücksichtigte Angebo-
te (§ 27).

Ausschreibung von Bauleistungen

Das Zentrale Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden stellt die Firmen-
kartei bis 31. Dezember 200431. Dezember 200431. Dezember 200431. Dezember 200431. Dezember 2004 um und
führt sie in der bisherigen Form nicht
mehr weiter. Unternehmer, die sich an
öffentlichen Auftragsvergaben beteili-
gen wollen, können sich bei der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V. in
das Unternehmen- und Lieferanten-
verzeichnis für Lieferungen und Leis-
tungen sowie Bauleistungen (ULV-VOL/
ULV-VOB) aufnehmen zu lassen. Nach
Eingang des vollständigen gültigen
Eignungsnachweises gemäß § 8 VOB/
A bzw. § 7 VOL/A erhält das Unterneh-
men ein Bestätigungsschreiben über
den Eintrag. Mit der Vorlage dieser Be-
scheinigung ist es nicht mehr erfor-
derlich, dass bei jeder Bewerbung um
einen öffentlichen Auftrag die gleichen
Nachweise eingereicht werden müs-
sen. Näheres: Auftragsberatungsstelle
Sachsen e. V., Mügelner Straße 40,
01237 Dresden, Telefon: (03 51) 2 80
24 00, Fax: (03 51) 2 80 24 04, E-Mail:

post@abstsachsen.de

Hinweis:
Ergänzung der Ausschreibung „Zeit-
vertrag Fußgänger-Lichtsignalanlagen,
Fußgängerquerungshilfen, Verkehrsbe-
ruhigung 2005/2006“, Vergabe-Nr.
5006/05, veröffentlicht im 5006/05, veröffentlicht im 5006/05, veröffentlicht im 5006/05, veröffentlicht im 5006/05, veröffentlicht im Amtsblatt
Nr. 41 am 7. Oktober 2004, Seite 24:
o) zu dieser Ausschreibung findeto) zu dieser Ausschreibung findeto) zu dieser Ausschreibung findeto) zu dieser Ausschreibung findeto) zu dieser Ausschreibung findet
keine Submission statt.keine Submission statt.keine Submission statt.keine Submission statt.keine Submission statt.
a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Zeitvertrag Reparatur und Neubau vonZeitvertrag Reparatur und Neubau vonZeitvertrag Reparatur und Neubau vonZeitvertrag Reparatur und Neubau vonZeitvertrag Reparatur und Neubau von
Rohrgeländer 2005/2006Rohrgeländer 2005/2006Rohrgeländer 2005/2006Rohrgeländer 2005/2006Rohrgeländer 2005/2006

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5005/05 5005/05 5005/05 5005/05 5005/05
01067 Dresden

e) Reparatur und Neubau von Rohr-
geländer im Stadtgebiet Dresden 2005/
2006

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:

/5005/05: Beginn: 01.01.2005, Ende:
31.12.2005; Zusätzliche Angaben:
Verlängerungsoption bis 31.12.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen
bis: 22.10.2004; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5005/05: 5,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht zu-
rückerstattet. Die Verdingungsunter-

lagen werden erst nach Vorliegen des
Verrechnungsschecks versandt. Der
Bewerber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5005/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, Technisches
Rathaus, Briefkasten im Kellergeschoss
(bei persönlicher Abgabe), Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883798,
Fax: 4883771, E-Mail: kfiedler@dres-
den.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /5005/05: 02.11.2004,vergabe Los /5005/05: 02.11.2004,vergabe Los /5005/05: 02.11.2004,vergabe Los /5005/05: 02.11.2004,vergabe Los /5005/05: 02.11.2004,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.

(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Auszug
aus dem Gewerbezentralregister (§ 150
Gewerbeordnung)

t)t)t)t)t) 30.11.200230.11.200230.11.200230.11.200230.11.2002
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999, E-Mail :
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt, Frau
Rudolph, Tel.: (0351) 8031584

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24,
Fax: 4884374, E-Mail: Imalik@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Zeitvertrag Klemmfix-LeitelementeZeitvertrag Klemmfix-LeitelementeZeitvertrag Klemmfix-LeitelementeZeitvertrag Klemmfix-LeitelementeZeitvertrag Klemmfix-Leitelemente
d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5002/05 5002/05 5002/05 5002/05 5002/05

01067 Dresden
e) Klemmfix Leitelemente liefern, montie-

ren, warten, demontieren und entsorgen
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5002 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5002 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5002 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5002 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5002 /05 :  Beg inn :
01.01.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-01.01.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-01.01.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-01.01.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-01.01.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-

den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de; Digital
einsehbar: ja; Internetabrufbar unter:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/076/04: 4,05 EUR;
Vervielfältigungskosten je Los: 1/02.2/
076/04: s. Gesamtmaßnahme; 2/02.2/
076/04: s. Gesamtmaßnahme; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck oder
Bankeinzug - Mit der schriftlichen Ab-
forderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt, wenn
folgende Angaben vollständig vorliegen:
Kontoinhaber; Konto; Bankleitzahl; Ort,
Datum und Unterschrift des Zahlungs-
pflichtigen; Liegt der Zahlungsnachweis
bis spätestens 2 Werktage nach Ablauf

Anzeige

Anzeige
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sätzliche Angaben: Verlängerungs-sätzliche Angaben: Verlängerungs-sätzliche Angaben: Verlängerungs-sätzliche Angaben: Verlängerungs-sätzliche Angaben: Verlängerungs-
option bis 31.12.2006option bis 31.12.2006option bis 31.12.2006option bis 31.12.2006option bis 31.12.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen
bis: 22.10.2004; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5002/05: 5,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht zu-
rückerstattet. Die Verdingungsun-
terlagen werden erst nach Vorliegen des
Verrechnungsschecks versandt. Der
Bewerber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5002/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, Technisches
Rathaus, Briefkasten im Kellergeschoss
(bei persönlicher Abgabe), Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /5002/05: 02.11.2004,vergabe Los /5002/05: 02.11.2004,vergabe Los /5002/05: 02.11.2004,vergabe Los /5002/05: 02.11.2004,vergabe Los /5002/05: 02.11.2004,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Auszug
aus dem Gewerbezentralregister (§ 150
Gewerbeordnung)

t)t)t)t)t) 30.11.200430.11.200430.11.200430.11.200430.11.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)

8253400, Fax: 8259999, E-Mail :
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt, Frau
Rudolph, Tel.: (0351) 8031584

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24,
Fax: 4884374, E-Mail: Imalik@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Zeitvertrag-Tiefbauleistungen zur Er-Zeitvertrag-Tiefbauleistungen zur Er-Zeitvertrag-Tiefbauleistungen zur Er-Zeitvertrag-Tiefbauleistungen zur Er-Zeitvertrag-Tiefbauleistungen zur Er-
richtung von Straßenbeleuchtungsan-richtung von Straßenbeleuchtungsan-richtung von Straßenbeleuchtungsan-richtung von Straßenbeleuchtungsan-richtung von Straßenbeleuchtungsan-
lagen u. Beseitigung von Schädenlagen u. Beseitigung von Schädenlagen u. Beseitigung von Schädenlagen u. Beseitigung von Schädenlagen u. Beseitigung von Schäden

d) Vergabe-Nr.: 5010/05, 01067 Dresden
e)e)e)e)e) Aufbruch- und Wiederherstellung -

Pflaster- und Plattenbeläge - Bitumen-
und Betondecken - Rasendecken -
Schotterdecken - Einfassungen - Fun-
damente für Beleuchtungsmasten und
Kandelaber - Beleuchtungsmasten,
Kandelaber stellen bzw. demontieren -
Ausbau und Verlegen von Kabelschutz-
rohren, Kabelabdeckhauben - Aushub
und Verfüllen von Gräben und Gruben
in Geh- und Fahrbahnen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:

/5010/05: Beginn: 01.01.2005, Ende:
31.12.2005; Zusätzliche Angaben:
Verlängerungsoption bis 31.12.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen
bis: 22.10.2005; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5010/05: 6,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht zu-
rückerstattet. Die Verdingungsun-
terlagen werden erst nach Vorliegen des
Verrechnungsschecks versandt. Der
Bewerber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5010/05

k) Einreichungsfrist: 02.11.2004, 11.00
Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, Technisches
Rathaus, Briefkasten im Kellergeschoss
(bei persönlicher Abgabe), Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001

m) Deutsch

n) Bieter und deren Bevollmächtigte
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: nicht zulässig

v) Regierungspräsidium Dresden, Referat
34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999, E-Mail :
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt, Herr
Müller, Tel.: (0351) 8043854

a) WOBA DRESDEN GMBH, Abteilung
Technik/Technischer Einkauf, Frau
Trebeljahr, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, Tel.-Nr.: (03 51) 8 75 74 22,
Fax: (03 51) 8 75 7 493

b)  Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c) Bauvorhaben: Sportschulzentrum-c) Bauvorhaben: Sportschulzentrum-c) Bauvorhaben: Sportschulzentrum-c) Bauvorhaben: Sportschulzentrum-c) Bauvorhaben: Sportschulzentrum-

Rückbauausschre ibung,  Auf  derRückbauausschre ibung,  Auf  derRückbauausschre ibung,  Auf  derRückbauausschre ibung,  Auf  derRückbauausschre ibung,  Auf  der
Ostrainsel in 01067 DresdenOstrainsel in 01067 DresdenOstrainsel in 01067 DresdenOstrainsel in 01067 DresdenOstrainsel in 01067 Dresden

d) Ort der Ausführung: Messering 1-4, und
24 bis 27 in 01067 Dresden

e)  Vergabenummer: 20077/04e)  Vergabenummer: 20077/04e)  Vergabenummer: 20077/04e)  Vergabenummer: 20077/04e)  Vergabenummer: 20077/04
Art und Umfang der Leistung: Bau-Art und Umfang der Leistung: Bau-Art und Umfang der Leistung: Bau-Art und Umfang der Leistung: Bau-Art und Umfang der Leistung: Bau-
feldfreimachung und Abbruch vonfeldfreimachung und Abbruch vonfeldfreimachung und Abbruch vonfeldfreimachung und Abbruch vonfeldfreimachung und Abbruch von
folgenden Gebäuden:folgenden Gebäuden:folgenden Gebäuden:folgenden Gebäuden:folgenden Gebäuden:
Technische Kennwerte: Kulturhaus EG,
OG (BGF 7.279,03 m²; BRI 31.517,55 m³);
Kindergrippe KG, EG, OG (BGF 1.160,40
m²; BRI 3.666,98 m³); Trafostationen
(BGF 982,00 m²; BRI 4.910,00 m³); Ba-
racke (BGF 250,00 m²; BRI 1.250,00
m³); Garagen (BGF 546,50 m²; BRI
692,00 m³); Hotel (BRI 8.853,23 m²; BRI
13.174,90 m³) und Außenanlagen Nutz-
fläche ca. 8.250,00 m²

f)    Angebot nur für Gesamtleistung, Bieter-
gemeinschaften aus dem Mittelstand
werden ausdrücklich aufgefordert sich
am Wettbewerb zu beteiligen

g) Ausführungsstat ik und Abbruch-
technologie in Verantwortung des AN

h) Ausführungsfrist: Beginn: Dezemberh) Ausführungsfrist: Beginn: Dezemberh) Ausführungsfrist: Beginn: Dezemberh) Ausführungsfrist: Beginn: Dezemberh) Ausführungsfrist: Beginn: Dezember
2004, Ende: März 20052004, Ende: März 20052004, Ende: März 20052004, Ende: März 20052004, Ende: März 2005

i)  Anforderung der Verdingungsunterlagen
mit Angabe der Vergabe-Nummer: bei
persönlicher Abholung vom 19.10. 2004
bis 21.10.2004 jeweils 9.00 Uhr bis
12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr;
am 22.10. 2004, 9.00 Uhr bis 12.00
Uhr;  WOBA DRESDEN GMBH, Friedrich-
List-Platz 2, 01069 Dresden, Empfang,
Frau Krüger, Frau Hartmann  Tel.-Nr.:
(0351) 8 75 71 49;
bei schriftlicher Anforderung: bis 22.
Oktober 2004  WOBA DRESDEN GMBH,
Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dresden

Frau Krüger, Frau Hartmann, Tel.-Nr.:
(0351) 8 75 71 49, Fax: (0351) 8 75 74 90
Posteingang bei o. a. Adresse, verspä-
tet eingehende Anforderungen können
nicht berücksichtigt werden

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen: Höhe des Kostenbeitrages: 20
EUR, bar, per Verrechnungsscheck oder
Banküberweisung
Empfänger: WOHNBAU NORDWEST
GMBH, Zahlungsgrund: Verdingungs-
unterlagen, Kontonummer: 341 031 920,
Bankleitzahl: 850 551 42, Geldinstitut:
Stadtsparkasse Dresden
Der Zahlungsbeleg/Scheck ist der An-
forderung der Verdingungsunterlagen
beizulegen. Anforderungen ohne Za-
hlungsbeleg/Scheck werden nicht be-
rücksichtigt. Die Kosten werden nicht
zurückerstattet

k)  Abgabe der Angebote: 09.11.2004, bis
9.45 Uhr

l)  Angebote sind zu richten an: WOBA
DRESDEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden, Empfang

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
anwesend sein: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten

o) Angebotseröffnung: 09. November
2004, 10.00 Uhr, WOBA DRESDEN
GMBH, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, Submissionsraum Zimmer
4.13

p) geforderte Sicherheiten: Vertragser-
füllung in Höhe von 10 v. H. der Auf-
tragssumme und für Mängelansprüche
in Höhe von 3 v. H. der Schlussrech-
nungssumme einschließlich Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
§ 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c, d, e,
f, g VOB/A, einschl. der Vorlage der
Unbedenklichkeitserklärung des Finanz-
amtes und der Freistellungsbeschei-
nigung des zuständigen Finanzamtes
nach § 48 b, Abs. 1, Satz 1 EStG; Be-
scheinigung der Sozialversicherung und
der Berufsgenossenschaft, Referenzen.
Bieter, die ihren Sitz nicht in Deutsch-
land haben, haben eine Bescheinigung
des für sie zuständigen Versicherungs-
trägers vorzulegen. Nicht beigefügte
Eignungsnachweise können zur Nicht-
berücksichtigung der Angebote führen.

t)t)t)t)t) Bindefrist endet am: 30. NovemberBindefrist endet am: 30. NovemberBindefrist endet am: 30. NovemberBindefrist endet am: 30. NovemberBindefrist endet am: 30. November
20042004200420042004

v) Auskünfte zu technischen Fragen er-
teilt: STESAD GmbH, Herr Menzel,
Königsbrücker Straße 6b, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4 94 73 71, Fax:
(0351) 4 94 73 60
Nachprüfungsstelle: Regierungsprä-
sidium Dresden, Referat 34, Preis-
prüfung, VOB, VOL; Postfach 10 06 53,
01076 Dresden, Tel.-Nr.: (03 51) 8 25 34 00,
Fax: (03 51) 8 25 99 99
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Anlegergemeinschaft

Bildung
An- und Verkauf

Computer

Depotverwaltung

Dienstleistung

Dienstleistung/Bau

Dienstleistung/IT

Finanzen
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Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Stellenmarkt

Internet

Möbel

Planung/Beratung

Reisen

Geschäftsempfehlungen

Gesundheit/Wellness

Immobilien

  

    

  

  

    

49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen + kostenfreie Existenz-
gründungsberatung + Coaching der ersten wich-
tigen Schritte in die Selbstständigkeit! CHANCEN-
CENTER (0351) 4466550 + (0179) 5043019

  

  

      

  

        

          

  

  

  

    

    

      

    

    

    

  

 

      

    

          

    

    

    

    

  

 

  

Gastronomie/Erlebnis-
gastronomie
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„Weihnachten im Schuhkarton“
Kleine Geschenke bringen Kindern in Not Freude und Hoffnung

Zum neunten Mal ruft die weltweit größ-
te Geschenk-Aktion dazu auf, Päckchen
zu packen, um kleinen Menschen eine
unbeschreibliche Weihnachtsfreude zu
schenken.
Die Aktion wurde 1990 ins Leben geru-
fen und findet seit 1996 jährlich mit gro-
ßem Erfolg in Deutschland statt. Im Vor-
jahr konnte der Projektträger „Geschen-
ke der Hoffnung e. V.“ 305.112 Kindern

in Osteuropa, Israel/Palästina und dem
Irak Freude durch einen liebevoll gepack-
ten Schuhkarton bringen.
Die Idee ist so einfach wie bestechend:
Ein gewöhnlicher Schuhkarton wird mit
Geschenkpapier beklebt und mit nützli-
chen, für Kinder geeigneten Dingen ge-
füllt. Dies können Hygieneartikel wie
beispielsweise Zahnbürste und -pasta,
parfümfreie Seife oder ein Kamm sein.

Schulsachen, Spielzeug, Kleidung oder
Bonbons lassen Kinderherzen höher
schlagen. Mit einem Aufkleber zeigen
Päckchenpacker an, für welche Alters-
gruppe die Geschenke geeignet sind und
ob der „Schuhkarton der Freude“ für
einen Jungen oder ein Mädchen vorge-
sehen ist.
Aufgrund strenger Einfuhr- und Zoll-
bestimmungen der Empfängerländer
dürfen nur neue Waren und keine
gelatinehaltigen Süßigkeiten wie Gummi-
bärchen importiert werden.
„Es ist immer wieder ergreifend, bei ei-
ner Verteilung dabei zu sein. Traurige
Gesichter strahlen plötzlich, wenn unge-
duldige Hände das Päckchen geöffnet
haben.
Glücklich presst ein Kind ein Kuscheltier
an sich. Stolz setzt ein anderes eine
Baseballmütze auf. Keine großen Ge-
schenke, aber Kerzen in der Dunkelheit,
die das Herz wärmen“, erklärt Dr. Irmhild
Bärend, Direktorin von „Geschenke der
Hoffnung e.V.“.
Der liebevoll gefüllte Schuhkarton kann
bis zum 15. November in einer offiziell
registrierten Sammelstelle in Wohnort-
nähe (z.B. Autohaus Mätschke GmbH,

Jagdweg 6, 01159 Dresden) abgegeben
werden und wird am Ende des Aktions-
zeitraums von dort aus in die Empfänger-
länder geschickt.
Für die Deckung der Transportkosten
und die gesamte Abwicklung erbitten die
Organisatoren der Aktion eine Spende in
Höhe von 6,- Euro.

leuchtende Kinder Augen
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